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Am 20. Januar 2023 luden die Baudirektion des Kantons Zürich und der Gemeinde-
rat Eglisau zur Informationsveranstaltung zu den Bauarbeiten bei der Durchfahrt 
Eglisau ein. Es war starker «Tobak», der da den Anwesenden aufgetischt wurde. 

Drei Jahre Bauzeit, eine Umfahrung, die den Namen nicht verdient, und ein Veloweg, der 
nicht benötigt und von den Unterländern nicht gefordert wurde. Stossend am ganzen 
Vorgehen ist zudem, dass die Einladung zur Informationsveranstaltung nicht an alle von 
der Durchfahrt Eglisau betroffenen Gemeinden geschickt wurde, sondern «nur» an Egli-
sauer und Eglisauerinnen. Flaach, Rorbas und Freienstein Teufen gingen leer aus, ebenso 
das Rafzerfeld. Auch der Termin der öffentlichen Planauflage und des Mitwirkungsver-
fahrens ist höchst fragwürdig, konnten doch Einwendungen nur bis zum 20.Februar 2023 
gemacht werden. Die Sportferien fielen in manchen Gemeinden des Unterlandes genau 
in diese Frist, was den Zeitdruck zum Einsenden von Einwendungen für viele massiv ver-
kürzte. Da hat die kantonale Baudirektion Jahre Zeit, ein Projekt auszuarbeiten, gibt aber 
der Bevölkerung gerade mal 30 Tage, sich zum Projekt zu äussern. Dies ist umso stören-
der, wenn man weiss, dass sich der Kanton bei Auftragsvergaben eine Zahlungsfrist von 
60 Tagen ab Rechnungserhalt ausbedingt. Dies hat zwar faktisch nichts mit dem Projekt 
Durchfahrt Eglisau zu tun, zeigt aber, wie die öffentliche Verwaltung und der zuständige 
Regierungsrat ticken. Nämlich so: «Wir wollen – und die sollen». 

Der Bezirksgewerbeverband Bülach sieht sich in der Verantwortung, sich für das Ge-
werbe, die Kundinnen und Kunden und die Bevölkerung des Unterlandes einzusetzen 
und hat deshalb auch Einwendungen zum Projekt gemacht. Im Fokus standen dabei die 
übergeordneten Folgen der Baustelle für den Bezirk. Nachfolgend der Auszug der Ein-
wendungen des BGVB zum Projekt Durchfahrt Eglisau. 

Die Einwendungen vom BGVB sind nur einige von vielen. Die Gemeinden aus dem Raf-
zerfeld und aus dem Embrachertal haben sich ebenso dazu vernehmen lassen, wie viele 
Firmen, Einwohner, Vereine und Betriebe aus der Region. Es liegt nun an der kantonalen 
Baudirektion zu zeigen, dass sie die Befürchtungen und Ängste der Bevölkerung im Be-
zirk ernst nimmt, das Bauprojekt in diesem Sinne anpasst, gewünschte Änderungen 
prüft und berücksichtigt.

In der Hoffnung, dass die öffentliche Auflage im Jahr 2024 und die Einsprachefristen 
nicht wieder präzis in die Sportferien gelegt werden, bin ich auf das definitive Bauprojekt 
Durchfahrt Eglisau gespannt. 

Text: Urs Remund, Bild: Gemeinde Eglisau

Durchfahrt Eglisau: Das Unterland in Aufruhr
Durchfahrt Eglisau: Mitwirkungsverfahren gemäss Art. 12/13 StrG
Einwendungen zur Planauflage und Projektierung 

Sehr geehrter Herr Schmon, sehr geehrter Herr Regierungsrat Neukom 

Im Zusammenhang mit dem aktuell im Mitwirkungsverfahren StrG «Ortsdurchfahrt Eglisau» und als 
Präsident des Bezirksgewerbeverbandes Bülach mache ich die folgenden Einwände zu oben erwähnten 
Bauprojekt: 
 
1. Unverhältnismässigkeit der Beeinträchtigung während der Bauzeit 
Die Baustellenbereiche sind zu etappieren, die Intervallschaltungen zeitlich zu kürzen womit und Warte-
zeiten an den Lichtsignalanlagen verkürzt werden. Die beidseitige Durchfahrt für Gewerbetreibende mit 
PW, Transporter bis 3.5 Tonnen und Lastwagen ist für Eglisau, das Rafzerfeld sowie das ganze nördliche 
Züricher Unterland zu erhalten. Es ist entsprechend während der ganzen Bauzeit ein konstanter beid-
seitiger Verkehr über die Rheinbrücke zu gewährleisten. 

2. Die zeitliche Umsetzung der Sanierungsarbeiten soll getrennt von den neuen Velowegen erfolgen.                                                                 
Spätestens nach der Umsetzung der Umfahrung Eglisau ist der Veloweg überflüssig und für ‹die Katz›. 
Die Fokussierung auf kommunalen Sanierungsbedarf der Werkleitungen sind Scheinbegrünungen. Vor 
Beginn der Bauarbeiten sind die entsprechenden Zustandsprotokolle und Sanierungszwänge durch Bau-
direktion aufzuzeigen. Es gilt sich in einer ersten Phase auf einen allfällig dringlichen kommunalen Sa-
nierungsbedarf von Werkleitungen zu fokussieren. Eine Belagssanierung und angepasste Strassenfüh-
rung sollten nach dem Projekt Umfahrung Eglisau in Schritten geprüft und dann angegangen werden. 
Wir laufen aktuell Gefahr, Massnahmen um zusetzen die bei einer Entlastung durch die Umfahrung in 
anderer Form umgesetzt werden sollten. 
 
3.  Mängel in Verkehrssimulation und Analyse der Auswirkungen auf das Rafzerfeld und dem 

ganzen Embrachertal   
Die Planung basiert gemäss ihren Angaben auf dem kantonalen Verkehrsmodell. Diese Planungsgrund-
lagen sind nicht mehr zeitgemäss. Nicht nur, dass das Modell keine Individualpersonen simuliert, son-
dern es vernachlässigt auch jegliche Kommunalstrassen. Entsprechend zeigen ihre Modelldaten gerade 
den intra-kommunalen Verkehr von Eglisau nach Eglisau, sowie aus dem nördlichen Teil des Zürcher 
Unterlands von und nach dem Rafzerfeld nicht ausreichend.  Ebenso sind die gravierenden Auswirkun-
gen in den Gemeinden von Flaach bis Rorbas, sowie dem ganzen Embrachertal nicht oder nur am Rande 
erwähnt. Der Umfahrungsverkehr über Rorbas wird negative Auswirkungen für das ganze Embrachertal 
haben. 
 
Ich bitte Sie höflich um eine Aufnahme dieser Aspekte in Ihre weitere Projektplanung und um eine zeit-
nahe Rückmeldung zu unseren Einwänden.

Freundlich grüsst 

Urs Remund  
Präsident Bezirksgewerbeverband Bülach
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In Zukunft sind neue Arbeitsmodelle für mehr Flexibilität gefragt. 
Dabei wird auch die 4-Tage-Woche immer mehr zum Thema. 

Der moderne Arbeitsplatz ist nach Feng-Shui ausgerichtet und ein haus-
eigener Fitnessraum, inhouse durchgeführte Yoga- und Pilatesstunden 
und jährliche Team-Ausflüge sind selbstverständlich. Musikalische Mit-
arbeitende rocken gemeinsam in der Firmenband und für das leibliche 
Wohl sorgt ein Spezialitäten-Restaurant – kostenlos natürlich. Ist das die 
Arbeitswelt der Zukunft? Die Standards, die von der Generation Z, die 
nun ihre Ausbildung abgeschlossen hat und in den Arbeitsmarkt stösst, 
erwartet werden? 

4-Tage-Woche im Fokus
Tatsächlich sind diese und ähnliche Arbeitsumgebungen in einigen 
Unternehmen bereits umgesetzt. Immer mehr in den Fokus der neuen, 
modernen Arbeitsmodelle kommt auch die 4-Tage-Woche. International 
wird diese immer beliebter; in der Schweiz konnte sie sich noch nicht so 
richtig etablieren. 

Einzelne Firmen setzen allerdings heute bereits auf verkürzte Arbeitszei-
ten. Die Befürworter sind überzeugt, dass die längeren Erholungsphasen 
für mehr Ausgeglichenheit, gesteigerte Motivation und eine bessere Ge-
sundheit der Arbeitnehmenden sorgen. Zudem seien sie glücklicher und 
weniger gestresst. 

Mitarbeitende motivierter
Der Cheminéebauer Glutform Rüegg in Dietlikon hat Anfang Jahr ver-
suchsweise die 4-Tage-Woche mit 36 Stunden eingeführt. Vom Lehrling 

bis zum Geschäftsführer – alle haben das Recht auf fünf Stunden kürze-
re Arbeitszeiten und das bei vollem Lohn. Geschäftsführer Martin Ritler 
ist überzeugt, dass sich die Motivation und die Produktivität nicht über 
lange Arbeitszeiten, sondern nur über Vertrauen und gute Konditionen 
steigern lasse. Auch heute, ein Jahr später, ist Martin Ritler immer noch 
davon überzeugt, dass er die richtige Entscheidung getroffen hat. Die Mit-
arbeitenden schätzten das neue Modell, seien motivierter und es käme zu 
weniger Ausfällen. Und als Nebeneffekt sei es ein gutes Mittel gegen den 
Fachkräftemangel. «Es haben sich gelernte Ofenbauer, die die Branche ge-
wechselt haben, wieder beworben, weil sie von der 4-Tage-Woche gehört 
haben», freut sich Martin Ritler. 

Skepsis auf dem Bau
Skepsis gegenüber neuen Arbeitsmodellen herrscht im Handwerk und 
insbesondere auf dem Bau. Hier sieht man die Angestellten lieber jeden 
Tag vor Ort und möglichst pünktlich an der Stempeluhr. Dabei wäre es ge-
rade hier höchste Zeit, mit New-Work-Modellen für mehr Attraktivität zu 
sorgen, um dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken. Das ist nicht ganz 
einfach – die Mitarbeitenden können ja nicht zwischen Baustelle und Ho-
meoffice wählen. Die Arbeitsabläufe müssten so angepasst werden, dass 
der Output trotz Reduktion der Arbeitszeit der gleiche ist. 

Nicht nur Vorteile
Am Freitag freimachen, um ein langes Wochenende zu geniessen und 
das bei vollem Lohn, das ist wohl nicht die Idee der 4-Tage-Woche. Sie 
muss den betrieblichen Anforderungen, der Branche und vor allem auch 
den Bedürfnissen der Kundinnen und Kunden angepasst werden. «Wegen 
der 4-Tage-Woche sind wir heute nicht erreichbar», diese Abwesenheits-

meldung würden wohl nicht alle goutieren – vor allem in Branchen, in 
denen ein Rundum-Service erwartet wird. Und auch nicht alle Arbeit-
nehmenden sehen die Arbeitswelt rosarot, in der alle motivierter, freier 
und viel besser zusammenarbeiten. Viele sind von den neuen Arbeits-
modellen auch überfordert, werden zu Einzelkämpfern und sehen ihren 
Job bedroht.

Vom Steuerzahler bezahlt?
Weniger arbeiten für den gleichen Lohn und damit auch die von den Ge-
werkschaften geforderte 35-Stunden Woche funktioniert laut den Arbeit-
geberverbänden nicht. Das gehe finanziell nicht auf – die zusätzlichen 
Kosten müssten dann letztlich entweder die Kunden und Kundinnen 
oder die Steuerzahler tragen. Zudem könne eine verkürzte Arbeitswoche 
nicht in jeder Branche eingeführt werden Bei Berufen mit vorgegebener 
Präsenzzeit müssten bis zu 20 Prozent mehr Personal eingestellt werden 
– das sei eine Utopie, gerade bei derzeitigen Fachkräftemangel und auch 
nicht finanzierbar.

Die 4-Tage-Woche ist wohl nicht allein das alleinseligmachende Modell, 
um Arbeitnehmende und Unternehmer glücklich zu machen. Die Ver-
änderung der Arbeitswelt ist allerdings nicht aufzuhalten und damit auch 
die geforderte Flexibilisierung. Die Unternehmen sind also gefordert, 
über die verkürzte Arbeitszeit hinaus neue Modelle zu kreieren und an-
zubieten, die dem Zeitgeist genügen. Sicher ist: Personalmarketing wird 
für Firmen immer mehr zur grossen Herausforderung. Für den Gewerbe-
treibenden, für KMU und für Konzerne.  

Text: Gerold Brütsch-Prévôt, Bild: Pixabay

Berufswahl

Vor- und Nachteile der 4-Tage-Woche

Am fünften Tag ausruhen – das Arbeitsmodell der Zukunft?

Elektroinstallation
Solar / E-Mobilität
ICT-Services
Gebäudeautomation

Lassen Sie sich beraten

Tel.: 058 359 45 70
buelach@ekzeltop.ch

EKZ Eltop AG Filiale Bülach
Solistrasse 88
8180 Bülach

Sie bauen. 
Wir liefern.
Baumaterial | Garten | Maschinen | Werkzeuge | 

Logistik | Ausstellungen für Bäder & Platten

Schibli AG

Dorfstrasse 64, 8424 Embrach
Tel. +41 44 865 65 65

Oberfeldstrasse 12c, 8302 Kloten
Tel. +41 44 800 12 12

www.schibliag.ch
rundum verbindlich.

KOMPETENT. 
ZUVERLÄSSIG. 
SYMPATHISCH.

Wir sind Ihr 
rundum verbindlicher 

Partner für Elektrotechnik.

Freitag, 07. bis Sonntag, 09. April 2023  
   11:30 Uhr bis 14:00 Uhr & 

18:00 Uhr bis 22:00 Uhr  

Ristorante Mercato & Pizzeria Giardino 
Marktgasse 19 I 8302 Kloten 

Tel. +41 44 804 44 55

www.restaurant-mercato.ch

OstersonntagDurchgehend warme Küche

Frischer Fisch, hausgemachte Pasta  
und Gitzi aus dem Ofen

ostermenus
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Wir helfen Ihnen Spuren zu hinterlassen.
Wir bieten Gestaltung, Druck und 
Weiterverarbeitung unter einem Dach. bmdruck
bm druck ag | seebüelstrasse 36 | 8185 winkel | 044 872 50 20 | info@bmdruck.ch | bmdruck.ch
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Sicherheit.

Sicherheit steht an erster Stelle, wenn 
es um Strom geht. Die regional organi
sierten Spezialisten der Certum Sicher
heit AG prüfen Elektro installationen 
und stellen die erforderlichen Sicher
heitsnachweise aus. 

Certum Sicherheit AG
Deisrütistrasse 12, 8472 Seuzach
Telefon 058 359 41 61, Fax 058 359 41 60

Unsere weiteren Geschäftsstellen: 
Bremgarten AG, Dietikon, Frauenfeld, Freienbach, 
Lenzburg, Rheinfelden, Schaffhausen, Unter
siggenthal, Wädenswil, Wetzikon, Zürich

8187 Weiach 
Grubenweg 3
Tel. 044 858 24 42 l weiach@firststop.ch

8180 Bülach
Hammerstrasse 1a
Tel. 044 860 08 80      l  buelach@firststop.ch 

8302 Kloten
Steinackerstrasse 57 
Tel. 044 814 26 66 l kloten@firststop.ch 

mit Autoservice

mit Autoservice

Sichere dir jetzt deinen 

Wunschtermin zum 

Sommerreifen Wechsel!

TREUHAND IMMOBILIEN

SIE KÖNNEN AUF UNS ZÄHLEN.
 v Buchhaltungen und Abschlussberatung

 v Steuerberatung für Privatpersonen und Firmen
 v Nachfolgeregelungen und Erbschaftsberatung

 v Allgemeine Treuhandgeschäfte

 v Eingeschränkte Revision

 v Immobilienvermittlung und -verwaltung

STEURI + PARTNER AG  Hardhofstr. 15 | 8424 Embrach | Tel. 043 204 20 60 | info@steuritreuhand.ch | www.steuritreuhand.ch

100% elektrisch. 100% sportlich.
Das neue, rein elek tri sche ŠKODA ENYAQ Coupé RS iV be geis tert mit ei ner 
gros sen Reich wei te, eleganter Sport lich keit und se ri en mäs si gem 4x4 zum 
ge wohnt at trak ti ven Preis-Leis tungs-Ver hält nis. 
Sie sind dran: Jetzt bei uns auf ei ner Pro be fahrt ent decken! 
ŠKODA. Made for Switzerland.

ENYAQ

NEW ŠKODA

COUPÉ

RS iV

Embrach Edition AG
Dorfstrasse 80
8424 Embrach
Tel. 043 266 55 33
www.skoda-embrach.ch

ENYAQ Coupé RS iV, 220 kW, 22.6 kWh/100 km, 0 g CO2 /km, Kat.: A

SIMPLY CLEVER

Neubauten      |      Umbauten      |      Sanierungen
· Spengler-/Flach- und Steildacharbeiten · Blitzschutzanlagen nach SIA
· Reparaturen und Unterhalt · Malerarbeiten

oberdorfstrasse 29 | 8424 embrach 
telefon 044 865 35 17 | natel 078 662 29 24 

info@spenglerei-embrach.ch 
www.spenglerei-embrach.ch

«SENKEN SIE JETZT
DEN BRENNSTOFF-
VERBRAUCH MIT
DIESEN 5 TIPPS»

www.enaw.ch/gasspartipps

 
Inserat, Gewerbezeitung «Bülach» 116x50 mm 
 
 

Energie Opfikon AG 
Schaffhauserstrasse 121 
8152 Opfikon  
Tel. 043 544 86 00 
Mail info@energieopfikon.ch  
www.energieopfikon.ch 
 

 
Ihr Dienstleister für Wasser und Energie 
 

Energie Opfikon AG
Schaffhauserstrasse 121
8152 Opfikon

Telefon 043 544 86 00
info@energieopfikon.ch
www.energieopfikon.ch

Ihr Dienstleister für 
Wasser und Energie

BLUMEN REMUND
G a r t e n B a u  ·  G a r t e n p f l e G e  ·  G a r t e n G e s t a l t u n G e n

Für die Verstärkung unseres Teams in der Gartenpflege suchen wir:

Kundengärtner / Kundengärtnerin

zur Betreuung unserer langjährigen Privatkundengärten und öffentlichen Grünanlagen

Bewerbungsdossier bitte zuhanden:  
Bastian Remund, Zunstrasse 11, 8152 Opfikon-Glattbrugg, gartenbau@blumen-remund.ch 

Stahlhalle als Garage oder Lagerraum 

zu verkaufen

Masse:
9m / 6m X 4.5m 
Traufe 2.7m Höhe 3.2m Innen 2.5m

Ausführung:
1 Doppeltor / 1 Servicetür / 4 Drehkippfenster, alle mit 
Isolierglas,  abschliessbar, K-Wert 0.44, Stahlträger 
feuerverzinkt, Glimmerfarbe gestrichen, Paneelen 
sandwichbauweise, Regenrinnen mit Ablaufrohr

Kontakt: Peter Schlittler, Eigenstrasse 30, 8193 Eglisau
+41 79 624 36 37

Gerüstbau – unsere Leidenschaft
www.fritzgeruestbau.ch

Pfäffikerstrasse 30
CH-8310 Kemptthal
 
Telefon 044 880 16 60
Fax 044 880 16 61
info@fritzgeruestbau.ch



4 |  gewerbe industrie dietlikon Gewerbezeitung Bezirk Bülach | 28. März 2023

Im aqua-life Dietlikon ist eine Familien-Racer-Rutschbahn 
für die Sommersaison geplant. Bei der Realisierung wird Un-
terstützung benötigt.

Unser Freizeitverhalten hat sich in den vergangenen 10-20 Jah-
ren sehr stark gewandelt. Sport- und Unterhaltungsangebote sind 
vielfältiger geworden und stehen dem Benutzer beinahe 24 Stun-
den zur Verfügung. Deshalb ist auch eine Freizeitanlage wie das 
«aqua-life» gefordert, um immer wieder attraktive Angebote zu 
kreieren und den Badegästen ein ständig neues Freizeiterlebnis 
bieten zu können.

Mit der neuen Rutschbahn soll ein Action-Erlebnis für die nächs-
ten 30 Jahre geschaffen werden. Die Familien-Racer-Rutschbahn, 
die die veraltete Röhrenrutsche im Freibad ersetzen wird, soll den 
Jugendlichen und Junggebliebenen als moderne Spiel- und Spass-
Einrichtung viel Freude bereiten. Damit dieses Projekt der Sport-
anlagen Faisswiesen AG aber realisiert werden kann, benötigt das 
Familienbad der Gemeinden Dietlikon und Wangen-Brüttisellen 
Ihre Unterstützung.

Mehr Informationen finden Sie auf www.aqua-life.ch oder auf 
den Social-Media-Kanälen Instagram (@aqualife_dietlikon) und 
Facebook (aqua-life dietlikon). Sponsoringangebote für Firmen 
erhalten Sie gerne nach einer kurzen E-Mail Ihrerseits mit Betreff 
«Sponsor Racer-Rutschbahn» an info@aqua-life.ch zugeschickt 
oder bei Beat Schneeberger, Sponsorenbetreuer unter der Tele-
fonnummer 079 373 94 46.

Text: Antonia Clara Hildebrand

Rutschbahn-Aktion

Berufswahl Theater Dietlikon

Neues Rutschvergnügen im Familienbad

TWINTEN
RUTSCHEN&
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Immer mehr Stellensuchende nutzen Schreibprogramme wie 
ChatGPT. Das bringt ihnen nur bedingt etwas. Wie künstliche 
Intelligenz bei Bewerbungen eingesetzt werden kann und was 
wirklich zählt, weiss Laufbahnberaterin Andrea Chalverat.

Den Stellenbeschrieb einspeisen und den perfekten Bewer-
bungsbrief erhalten. Das macht Sinn, oder nicht?
Mit Vorbehalt. Es gibt Programme, die aufgrund eines Stelleninse-
rates einen grammatikalisch und orthografisch korrekten Begleit-
brief verfassen. Aber Achtung: Er wird alle Anforderungen als per-
fekt erfüllt darstellen, was nicht immer gegeben ist. Ausserdem 
fehlt dem Brief die persönliche Note.

Was heisst das?
Die Vorschläge einer künstlichen Intelligenz müssen unbedingt 
der Realität angepasst werden. Die Aussage, warum gerade ich 
mich für die Stelle eigne, muss ebenfalls manuell ergänzt werden. 
Der Begleitbrief ist aber gar nicht das Wichtigste. Das Herzstück 
der Bewerbung ist der Lebenslauf. Er entscheidet, ob eine Bewer-
bung überhaupt angeschaut wird oder nicht. 

Kann ich den Lebenslauf auch mithilfe von künstlicher Intel-
ligenz erstellen?
Nein, dazu sind die Programme noch nicht in der Lage. Es gibt 
aber gute Vorlagen im Netz. Das Layout sollte passend, übersicht-
lich und ansprechend sein. 

Wie ausführlich soll er sein?
Die meisten Personalverantwortlichen interessieren sich vor al-
lem für die jüngsten zwei bis drei beruflichen Erfahrungen. Diese 
dürfen ausführlicher ausfallen. Dann sind die Aus-Weiterbildung 
respektive das Studium und die Sprach- und IT-Kenntnisse ein 
Muss.

Welche Fähigkeiten soll ich sonst noch aufführen?
Es kommt darauf an, welche Kenntnisse und Fähigkeiten für die 
jeweilige Stelle besonders relevant sind. Es gibt nicht den einen Le-
benslauf. Er muss immer an die Stellenausschreibung angepasst 
werden. Er sollte die Schlüsselwörter aus dem Inserat enthalten. 

Stets ein geschätzter, geselliger und gut 
besuchter Anlass für Mitglieder des gid 
– gewerbe und industrie dietlikon und 
ihre Gäste: der jährliche gid-Theater-
abend im Januar.

Mit der turbulenten Komödie «Der süs-
seste Wahnsinn» von Michael McKeever 
und unter der Regie von Andreas Storm 
wurde die Inszenierung zu einem heiteren 
Theaterabend mit unerwarteten Wendun-
gen im Chaos rund um zwei «Weltstars», 
die sich auf gar keinen Fall begegnen 
sollten. Was dabei so alles schief gehen 
kann, bewiesen «Hoteldirektor» Dunlap 
und Gespann mit Bravour. Im Stück lief 
gewollt nichts kontrolliert, im feierlich 
dekorierten Fadachersaal hingegen wur-
den die gid-Mitglieder unter Kontrolle 

von Gastwirt Hans Hosmann, Restaurant 
Rütli bestens bekocht. Die chaotischen 
und exzentrischen Charaktere der Rollen 
wurden von allen Schauspielerinnen und 
Schauspielern des THD (Theater Dietlikon) 
fantastisch umgesetzt und inszeniert. Die 
gelungene Aufführung wurde mit grossem 
Applaus herzlichst verdankt. 

Der gid bedankt sich bei allen Mitgliedern 
für die rege Teilnahme und freut sich auf 
weitere unterhaltsame Theaterabende zu-
sammen mit dem THD.

www.theater-dietlikon.ch

Text: Antonia Clara Hildebrand
Bild: Reto Hildebrand

Die intelligente Bewerbung Alles unter Kontrolle – oder?

Eine gelungene Aufführung neigt sich dem Ende zu.  
Werni Rohrer, Präsident des THD, bedankt sich bei den Anwesenden.

BLUMEN REMUND
G a r t e n B a u  ·  G a r t e n p f l e G e  ·  G a r t e n G e s t a l t u n G e n

Für die Verstärkung unseres Teams suchen wir auf Januar 2023:

Vorarbeiter/in Gartenbau / Landschaftsgärtner/in EFZ

Bewerbungsdossier bitte zuhanden: 
Bastian Remund, Zunstrasse 11, 8152 Opfikon-Glattbrugg

gartenbau@blumen-remund.ch 

Kunz AG  |  Bahnhofstrasse 9a  |  8305 Dietlikon
Telefon 043 255 88 44  |  www.kunz-holzbau.ch

Kompetent von der Planung
bis zur Ausführung…

Umbau / Tiefbau / Hochbau
Aufwiesenstrasse 4, 8305 Dietlikon

Tel. 044 833 03 39, Fax. 044 833 12 18
E-Mail: info@piatti-buergin.ch

 
 
 
 
 
 
 
  Zugelassene Peugeot Werkstatt 
 
 
  Wer uns findet, findet uns gut! 
    
 
 Gebrüder Schoch   Zipfelwiesenstrasse 5   8305 Dietlikon 
 Telefon 044 833 25 14                        www.ruetligarage.ch 
 

 
 
 
 
 

          Peugeot 3008 

Denn auch Personalfachleute nutzen immer öfter künstliche In-
telligenz, welche die Lebensläufe für sie scannt und sortiert.

Was gilt es zu vermeiden? 
Unerklärte Lücken im Lebenslauf. Ob wegen einer freiwilligen 
Auszeit, Arbeitslosigkeit oder einer psychischen Erkrankung, wer 
längere Zeit nicht gearbeitet hat, muss das plausibel erklären. Und 
man sollte darauf vorbereitet sein, dass sich zukünftige Arbeitge-
bende dafür interessieren, was Sie in dieser Zeit gemacht haben. 

Braucht es ein Bewerbungsfoto oder nicht?
Im deutschsprachigen Raum sind Fotos im Lebenslauf noch im-
mer gang und gäbe. Sie sind der Blickfang Nummer eins und kön-
nen daher die Chancen beeinflussen. Es lohnt sich deshalb, in ein 
gutes Bild zu investieren. Und lächeln nicht vergessen, das wirkt 
sympathisch. 

Andrea Chalverat ist Laufbahncoach und Bewerbungsexpertin. 
Mehr Informationen unter www.laufbahnberatung-chalverat.ch.

Interview: Erika Jüsi
Bild: zVg

DANKE, dass Sie mich lesen !
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Goldstern

900 Jahre Dietlikon 

Das Wanderschild «zum Dietliker Gold-
stern» startet beim Restaurant Rütli. 

Das Wirtshausschild «zum Dietliker Gold-
stern» wird im laufenden Jahr vor den
Gastronomielokalen in Dietlikon aufge-
stellt, welche den «Dietliker Goldstern» als 
Zahlungsmittel akzeptieren. Damit soll auf 
die Entgegennahme der Münze aufmerk-
sam gemacht werden. In Absprache mit 
den Gastwirtinnen und Gastwirten wird 
die jeweilige Zeitdauer der PR-Aktion be-
stimmt. 
 
Vorstand gid – gewerbe und industrie  
dietlikon

Bild: Christian Suter

Der Dietliker Goldstern  
auf Wanderschaft

Das grosse Fest vom 22. bis 25. August 2024

Biertalk
In Zusammenarbeit mit örtlichen Part-
nern wird der «gid 2Towers Biertalk» 
regelmässig vom Verein «gid – gewerbe 
und industrie dietlikon» organisiert. 
Herzlich willkommen sind alle gid-
Mitglieder, Gäste von gid-Mitgliedern 
und Nichtmitglieder. Weitere Infor-
mationen, nächste Termine sowie das 
Anmeldeformular zum Anlass finden 
Sie jeweils auf der gid-Webseite unter: 
www.gewerbedietlikon.ch/biertalk

Wo kann der «Dietliker Goldstern» 
bezogen werden?
 
Sportanlagen Faisswiesen AG 
(aqua-life)
Faisswiesen 10, 8305 Dietlikon
Tel.: 044 833 18 44
 
MarkPro GmbH
Aufwiesenstrasse 2, 8305 Dietlikon
Tel.: 044 833 79 69
 
Glutform Rüegg AG
Aegert-Weg 7, 8305 Dietlikon
Tel.: 044 805 60 80
 
Zürcher Kantonalbank
Bahnhofstrasse 25, 8304 Wallisellen
Tel.: 0844 843 823

Dorfdrogerie Hafen
Säntisstrasse 1, 8305 Dietlikon
Tel.: 044 833 33 88

Wenn eine Gemeinde 900 Jahre alt wird, 
dann darf sie sich auch mal so richtig 
feiern lassen! In einer mittelalterlichen 
Kulisse findet mit einem grossen, ab-
wechslungsreichen Programm und An-
gebot die grosse Geburtstagsparty statt.

Das Festgelände am Dorfrand Richtung 
Hardwald ist in mehrere Bereiche unter-
teilt. Die mittelalterliche Fassade birgt 
im Innern Parzellen für Verkaufsflächen, 
Workshops, Infolandschaften, Restaurants,  
Bars oder Actionangebote. Der Markt-
bereich auf freiem Gelände beherbergt 
einen zentralen Mittelaltermarkt mit an-
gegliedertem Markt für Anbieter von aller-
lei  Produkten und Angeboten. Ein grosses 
Gelände mit der Open-Air-Bühne steht 
für viele Liveacts aus Musik, Tanz, Kultur, 
Theater und Akrobatik zur Verfügung.  
Und «last but not least» können sich die 
kleinsten Besucher im betreuten Kinder-
bereich spielend unterhalten, während die 

Eltern gemütlich durch das Festgelände 
flanieren können.

Informieren Sie sich hier über alle Aktivi-
täten an den 4 Festtagen und nehmen Sie 
teil an einem einmaligen Spektakel! Das 
Jubiläumsfest der Gemeinde Dietlikon 
wird speziell durch die Vielfalt der ver-
schiedenen Fest- und Marktbetreiber zum 
abwechslungsreichen und unterhaltsa-
men Event. Mit verschiedensten Angebo-
ten von Vereinen, Organisationen, Firmen 
und Privatpersonen ist für alle Besucher 
etwas Einzigartiges geboten. Übrigens: 
Die aktive Teilnahme als Marktbetreiber, 
Schausteller oder Musikband ist offen für 
Alle. Unsere Webseite gibt Auskunft. Und 
sonst kontaktieren Sie einfach jemanden 
aus dem OK-Team.

www.900jahredietlikon.ch

Text und Bild: Beat Schneeberger

22.-25. August 2024
Mittelalter-Erlebnisdorf an der Loorenstrasse
Openair – Mittelaltermarkt – Unterhaltung – Spiel&Spass

www.900jahredietlikon.ch

Knobelspass

Dietliker Rätsel
Es wird nicht die höchste und nicht die längste Wasserrutschbahn der Welt – aber es 
wird «unsere» neue Familien-Racer-Rutschbahn im Freibad Dietlikon. Machen Sie mit 
und gewinnen Sie: Die ersten drei glücklichen Gewinnerinnen oder Gewinner erhalten 
entweder ein Jahresabo oder ein Sommersaisonabo oder ein 10er Abo für ihre Besuche 
im aqua-life Dietlikon (gültig für 2023). 

Wenn Sie die Buchstaben der passenden Antworten zusammenfügen, ergibt sich das 
richtige Lösungswort mit 8 Buchstaben. Tipp: Über https://www.gewerbedietlikon.ch/
de/rutschbahn und die dortigen Links kommen Sie weiter. Auch https://de.wikipedia.
org/wiki/Wasserrutsche beantwortet einen Teil der Fragen!

1. Seit wann gibt es das Freibad Dietlikon?
 A  1970 W  1972 R  1975

2.  Die bisherige Rutschbahn hat ausgedient. Wie nennt man  
diesen Typ von Rutsche?

 U  Halbschalenrutsche Q  Parabolrutsche A  Röhrenrutsche

3. Wie lange ist die geplante Bahn?     
 T  46 Meter T  38 Meter U  34 Meter

4. Wie viel Wasservolumen wird die neue Rutsche haben?
 E  90 Kubikmeter A  100 Kubikmeter S  80 Kubikmeter

5. Wie viele Gäste besuchen das Freibad in Dietlikon pro Jahr?
 R  140 000 C  120 000 L  160 000

6. Wie heisst eines der drei Sponsoren-Pakete?
 I  Superspeed-Racer H  Megaspeed-Racer F  Highspeed-Racer

7.  Die mit 70 m höchste Wasserrutsche der Welt steht in Malaysia. Wieviel höher 
liegt ihr Startpunkt als derjenige der geplanten Dietliker Wasserrutsche?

 F ca. 15 Mal U  ca. 16 Mal E  ca. 17 Mal

8.  Wer sind die Hauptaktionär*innen der Sportanlagen Faisswiesen AG in Dietlikon?
 N  Dietlikon und Wangen-Brüttisellen E  Dietlikon und Wallisellen R  Alle drei

Lösungswort

Schicken Sie das Lösungswort bis zum 29. April 2023 online via 
www.gewerbedietlikon.ch/de/quiz ein. Bitte beachten Sie die Teilnahmebedingungen, 
insbesondere die Beschränkung auf eine Einsendung pro Haushalt.

044 500 42 54

VIP-Eröffnung Kenny's Flagship-Store

Ein Erlebnis für alle Sinne
Die Kenny's Gruppe eröffnete im De-
zember 2022 sein neues Auto-Center in 
Dietlikon für den Verkauf und Service 
von Mercedes-Benz, Mercedes-EQ, Mer-
cedes-AMG, Mercedes-Maybach und 
smart. Am 12. Januar 2023 fand das VIP-
Eröffnungsevent für Medienschaffende 
und eingeladene Gäste aus Politik und 
Wirtschaft statt.

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
erhielten am Presseevent von Kenny's 
Einblicke vor und hinter die Kulissen des 
6000 m2 umgebauten Fabrikgebäudes 
mit Werkstattflächen auf zwei Etagen 
und einem Showroom nach den neusten 
Standards von Mercedes-Benz. Modera-
torin Miriam Rickli führte elegant durch 
den Abend und begleitete die Begrüssung 
von Kenny und Marc Eichenberger sowie 
die Gratulationsworte von Dirk Adelmann 
(CEO Europe smart), Herbert Bolliger (Ex-
Migros-Chef) und Marc Langenbrinck 
(CEO Schweiz Mercedes-Benz).

Bei einem Rundgang in kleinen Gruppen 
durch den grosszügigen Mercedes-AMG-
Bereich genossen Interessierte besonders 
vielfältige Eindrücke. Neben den neuesten 
glanzvoll ausgestellten Fahrzeugtypen und 
einem kleinen Shop kommen diese an dis-
kret gehaltenen Beratungsräumen sowie 
an Kenny's Café vorbei, das vom Zürcher 
Gastronomen La Stanza eigens erschaffen 
wurde. Spektakulär ist der Raum, in dem 
jeweils die Fahrzeugübergabe stattfindet. 
Hier wird durch das Drücken des «Magic 
Button» eine Licht- und Musikshow insze-
niert, und die Besitzerinnen und Besitzer 
können das erworbene Fahrzeug feierlich 
entgegennehmen. Sogar eine eigene Mu-
sikauswahl ist möglich.

Darüber hinaus entdeckten die Besucher-
gruppen auf der Erkundungstour einen 
exklusiven smart-Showroom für die zu-
künftigen smart-#1-Modelle, welcher Platz 
für fünf smart-Modelle bietet. Das Spe-
zielle daran ist die Lage in der hoch gele-
genen Galerie. Bei Kenny's fühlen sich die 

VIP-Eröffnungsabend bei Kenny's Auto-Center in Dietlikon.

kompakten Stadtautos in der Höhe stets 
wohl. Daher bleibt auch der ortsbekannte 
smart-Tower in Wallisellen für weitere Mo-
delle bestehen. Apropos, der Standort in 
Wallisellen schliesst nur während der ein-
jährigen Umbauphase und wird ab 2024 
mit neuen Dienstleistungen wieder zur 
Verfügung stehen. 

Zusammen mit den weiteren zwei Standor-
ten Wettingen und Dällikon zählt Kenny's 
über 220 Mitarbeiter. Davon ist die Mehr-
heit am neuen Hauptstandort Dietlikon 
beschäftigt, an dem sich auch die meisten 
Mitarbeiterbüros befinden. Neben Einzel- 
und Grossraumbüros mit Meetingboxen 
und Begegnungszonen sorgt die Raum-
luftqualität dank smarter Bürobegrünung 
von «Oxygen at Work» für physisches und 
psychisches Wohlbefinden.

Am Catering Buffet endete die spannende 
Führung durch das aufwendig renovierte 
Gebäude und die Gäste konnten mit einem 
weiteren Erlebnis für alle Sinne den Abend 
ausklingen lassen. Alles in allem eine Er-

Kenny Eichenberger erfüllte sich 1976 
mit der Eröffnung seines ersten Stand-
ortes für den Verkauf von Gebraucht-
wagen und importierten Neuwagen in 
Buchs ZH einen Jugendtraum – damals 
noch auf einem einfachen Kiesplatz. 
Mittlerweile ist Kenny’s Auto-Center 
einer der führenden Händler für Merce-
des-Benz und smart in der Schweiz und 
an vier Standorten vertreten. Seit 2016 
ist der Sohn Marc Eichenberger CEO 
der Kenny’s Gruppe und seit Juli 2022 
Mehrheitsaktionär. 

www.kennys.ch

öffnung voller faszinierender Momente, 
schöner Autos und einzigartiger Musik- 
und Showeinlagen. Ein Weg, der geebnet 
ist für eine glorreiche Zukunft am Wirt-
schaftsstandort Dietlikon. 

Text: Antonia Clara Hildebrand
Bild: Kenny's
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Neujahrsapéro 2023

Die Batterien sind geladen

Der Neujahrsapéro des Gewerbevereins Eglisau in der Trotte 
der Weinbaugenossenschaft Eglisau war eine gute Gelegen-
heit für regen Gedankenaustausch unter den Gewerbetrei-
benden wie auch den Gemeindevertretern.

Alex Harder, Präsident des Gewerbevereins Eglisau, blickte zu Be-
ginn des Treffens auf ein gelungenes Jahr zurück: «2022 fand ein 
Aufwärtstrend statt. Wir haben volle Auftragsbücher, und wenn 
wir arbeiten können, dann geht es uns gut.» Jetzt gelte es, diesen 
Schwung mitzunehmen: «Unsere Batterien sind geladen, und wir 
starten voller Energie ins neue Jahr.»

Höhepunkte des Vereinsjahrs
Erfreulich am vergangenen Jahr war besonders, dass alle Anlässe 
durchgeführt werden konnten. Speziell erwähnte er den Berufs-
wahl-Parcours, der wiederum zeigte, dass Schule und Gewerbe 
erfolgreich zusammenarbeiten und damit einen wichtigen Bei-

trag für unser funktionierendes duales Bildungssystem leisten. 
Ein weiterer Höhepunkt war der Weihnachtsmarkt mit festlicher 
Stimmung und einem grossen Publikumsaufmarsch.

Die Vorzeichen stehen gut
Dass der letzte Neujahrsapéro drei lange Jahre zurücklag, war 
den zahlreichen Gewerbevertretern nicht anzumerken. Die Ge-
spräche gingen von beruflichen Themen nahtlos über zu Freizeit 
und Hobby – und landeten mehr als einmal beim komplexen 
Verkehrsthema. Sehr routiniert war die Bewirtung durch Brigitta 
Kindle und Hansruedi Schneider von der Weinbaugenossenschaft 
Eglisau, die Alex Harder speziell verdankte. Einen besonderen Ap-
plaus erhielt der Gemeinderat Eglisau, der vollzählig erschienen 
war. Alles in allem zeigte sich, dass die Vorzeichen für ein erfolg-
reiches Jahr gut stehen.

Text und Bild: Rob Neuhaus

Obergass 1 · 8193 Eglisau · T: 044 867 12 50
www.bachsermaert.ch

Montag – Freitag: 8 – 19 Uhr · Samstag: 8 – 16 Uhr

DER LADEN 
FÜR RICHTIG GUTE 
LEBENSMITTEL
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Sicherheitssysteme
Alarmanlagen
Videoüberwachungen
Video-Türsprechanlagen

DÖRIG + DÖRIG AG
Bahnstrasse 7
8193 Eglisau

www.doerig-doerig.ch
044 868 33 33
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- kompetent 
- zuverlässig 

- individuell und fallorientiert 
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Kasernenstrasse 4b, Postfach 191, 8184 Bachenbülach 

T: 043 810 73 57 - F: 043 810 73 58-  ralph.gygax@fidoma.ch 

www.fidoma.ch 
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 • Beratung und Verkauf

BB COM IT
GmbH

Ihre IT Dienstleister  

BB COM IT GmbH
 Kasernenstrasse 4a

8184 Bachenbülach  
Tel  .  +41 44  886  26  86
bbcom@bbcom.ch
www.bbcom.ch

 

Privatpersonen

 

und

 

Gewerbe

 

Für KMU,

 
 

• Server

 

und

 

Netzwerktechnik
Services 

• SelectLine Partner 
 • IT-Support und PC-Hilfe    
 • Backup und Datensicherheit 
 • PC Reparaturen (eigene Werkstatt)

   
    
   

 
 • Microsoft 365 und Cloud 

gestaltet. druckt. adressiert.

gndruck.ch | info@gndruck.ch
kasernenstrasse 4b | bachenbülach

Hier könnte Ihr Inserat seine Wirkung entfalten.
Senden Sie Ihre Anzeige bis am 28. August 2023 an info@gewerbezeitungen.ch

Unterstützen Sie das regionale 
Gewerbe !
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Umgestaltung  
Ortsdurchfahrt

Zur 80. Generalversammlung mit Abendessen zur Feier des 
runden Geburtstages hat der generöse Vorstand des Gewerbe-
vereins Eglisau geladen. Notabene ohne Übernahme der Ge-
tränke, denn Präsident Alex Harder kennt seine meist zu Fuss 
ins Restaurant Wiler32 anmarschierten Mitglieder zu gut.

Im Jahr 1943, vor 80 Jahren, als im Zweiten Weltkrieg die Schlacht 
um Stalingrad geschlagen wurde, gründeten unsere Vorgänger 
die Handwerkerzunft Eglisau. 35 Handwerksmeister waren anwe-
send. Sie besiegelten die Geburt des Gewerbevereins Eglisau und 
Umgebung.

Konstant aktuelle Stossrichtungen 
Zusammengefasst kann man unsere Werte folgendermassen zu-
sammenfassen: Orientierung und Aussprache, Förderung des 
Berufsnachwuchses, lokale Präsenz mit Gewerbeausstellungen, 
Verbesserung der Existenzbedingungen, Einstehen bei Wahlen 
und Abstimmungen und schliesslich auch Geselligkeit und gutes 
Einvernehmen. Regionale und übergeordnete Wirtschaftsaufga-
ben werden mit dem Bezirks- und kantonalen Gewerbeverband 
umgesetzt. 

Markante Veränderungen
Eindrücklich sind die Einwohnerzahlen, die die wirtschaftliche 
Entwicklung aufzeigen. 1950 zählte Eglisau 1603 Einwohnerinnen 
und Einwohner, 2023 ca. 5800. Unsere Bauzonen sind grössten-
teils überbaut. Nach der Ära des Wachstums mit Neubauten folgt 
nun eine neue Phase der Konsolidierung. Verdichtetes Bauen, Er-
satz- Umbauten sind Trumpf. Neueinzonungen von Bauland lässt 
der Kanton nicht zu. Für die Lebensqualität in Eglisau ist die Um-
fahrung mit Calatrava-Brücke unbedingt nötig.

Unabhängig und glaubwürdig
Der Titel «organisiertes Gewerbe» lässt einen ans «organisierte 
Verbrechen» denken. Ohne Zweifel sind Gewerbevereine nicht 
in diese Kaste einzuteilen. Und der Bezirksgewerbeverband hat 
nichts mit dem Begriff Mafia zu tun. Aber offen gesagt, die Ge-
werbefamilie auf Gemeinde-, Bezirks- und Bundesstufe hat sich 
ständig an ihrer Unabhängigkeit in Politik und Konfession zu 
orientieren. Nur dann sind wir glaubwürdig und können das Ge-
wicht unserer grossen Mitgliederschar in die Meinungsbildung 
wichtiger Sachfragen einbringen. Dem Unternehmertum und da-
mit auch der Bevölkerung ist damit gedient.

Text: Ruedi Landolt
Bild: Swissair-Foto 1953

Generalversammlung

Eglisau

80 Jahre «organisiertes Gewerbe»

Am 18. Januar orientierten die Baudirektion des 
Kantons Zürich und der Gemeinderat Eglisau die 
Bevölkerung über die Sanierung der Ortsdurch-
fahrt und die damit verbundenen flankierenden 
Massnahmen. Der Gewerbeverein Eglisau GVE hat 
sich eingehend damit befasst und beschlossen, sei-
ne Einwendungen und Anregungen zu verschiede-
nen Punkten einzureichen.

Umfahrung Eglisau
Durch die Ortsdurchfahrt rückt die Umfahrung Egli-
sau in noch weitere Ferne. Der GVE ist der Ansicht, 
dass die Umfahrung beim Kanton Zürich höchste Pri-
orität erhalten muss. Es ist deshalb dringlich zu prü-
fen, ob in der nächsten Zeit nicht nur punktuell die 
wichtigsten, drängendsten Schäden an der Durchfahrt 
behoben werden sollen und mit der Gesamtsanierung 
bis nach Vollendung der Umfahrungsstrasse zugewar-
tet werden kann.
 
Tempo 30
Der GVE erkennt und begrüsst die Vorteile für die Si-
cherheit, findet aber Tempo 30 rund um die Uhr un-
nötig – ausserhalb der Stosszeiten (z. B. von 9 bis 16 
und von 19 bis 6 Uhr) sollte mit 50 km/h gefahren wer-
den können. Er regt eine Zusatzbeschilderung mit den 
30-km/h-Zeiten (analog z. B. Durchfahrt Hohentengen 
D) oder zeitlich steuerbare Umschaltsignale – Tempo 
30 oder 50 – an. Auch zu überlegen wäre permanent 
Tempo 40 statt 30.

Ampelsystem
Der GVE hat grosse Skepsis, dass der Verkehr zwar 
innerorts beruhigt wird, dafür aber Stau ausserhalb 
Eglisaus im Süden wie im Norden entsteht. Das be-
deutet eine massive Beeinträchtigung der Mobilität 
der Handwerksbetriebe, die ausserhalb von Eglisau 
arbeiten und liefern müssen. Das gilt auch für das Ge-
werbe der umliegenden Gemeinden. Auch auswärtige 
Kunden, welche Geschäfte in Eglisau und im Rafzer-
feld erreichen wollen, müssen mit massiv längeren 
Anfahrtszeiten rechnen. Sinnvoll wäre eine Aktion 

mit Appell an Automobilisten, das Tempo freiwillig 
zu reduzieren, Einfahrt zu gewähren, nicht unnötig zu 
beschleunigen etc. Zum Beispiel mit einer Kampag-
ne «Freiwillig 30», «In Eglisau nimmt man Rücksicht» 
oder ähnlich. 

Zusätzlicher Radweg 
Der neue Radweg ist überflüssig. Es gibt bereits einen 
Radweg via Alte Landstrasse, der übrigens viel sicherer 
ist. Der neue Radweg geht auf Kosten von Gewerbetrei-
benden (Garage Leemann, Lee Sanitär, Landi Züri Un-
terland resp. Panello und Zweirad Zwinggi). Er schafft 
neue Gefahren, indem er die stark frequentierten Ein- 
und Ausfahrten zu den Gewerbeliegenschaften mit 
vielen Radfahrenden und Fussgängern kreuzt. Es geht 
wertvolle Ausstell- und Parkfläche verloren (Garage 
Leemann). Die Verbesserung der Ausschilderung des 
bestehenden Radwegs und eventuell eine Unter- oder 
Überführung im Bereich Kreuzung Zürcherstrasse/
Tössriederenstrasse wären weit sinnvoller und güns-
tiger.

Bauzeit
Die Bauzeit von drei Jahren hat massive Einschränkun-
gen für die Gewerbetreibenden, aber auch für die die 
Einwohnerinnen und Einwohner zur Folge. Nachdem 
der Hardwald ausgebaut ist, wird Eglisau zum neuen 
Schreckgespenst für Verkehrsteilnehmende. Der GVE 
schlägt die Verkürzung der Bauzeit vor, indem zum 
Beispiel im Zweischichtbetrieb gearbeitet wird. Der 
GVE ist überzeugt, dass die von den Bauarbeiten Di-
rektbetroffenen Verständnis für die Immissionen zei-
gen, wenn sie wissen, dass die Belastung zwar heftiger, 
aber dafür kürzer wird. 

Der Gewerbeverein Eglisau hofft sehr, dass er mit sei-
nen Einwänden und Anregungen einen Beitrag zur 
konstruktiven Diskussion zugunsten einer pragma-
tischen, tragbaren und zukunftsorientierten Lösung 
beitragen kann.

Gewerbeverein Eglisau

Markus Kohler
Geschäftsführer/-inhaber

043 810 76 01
markus.kohler@remax.ch

Immobilie geerbt - was tun ? 

Jetzt QR-Code scannen oder über 
erbe-immo.ch Ratgeber herunterladen

Jetzt QR-Code scannen oder über 
erbe-immo.ch Ratgeber herunterladen

8428 Teufen/ZH 
Tel. 044 865 62 62 

www.szr.ch

Feiern auf dem Rhein... stiig ii Züri-Rhy
] Kursschifffahrten
] Eventfahrten
]  Bootsvermietung bis 8 Personen,

mit 8 PS Motor prüfungsfrei 
und 40 PS mit Bootsprüfung

  Schifffahrtsgesellschaft 
                  Züri-Rhy

.ch

SZR Logo.ch.qxp_SZR Logo.ch   25.02.19  10:04  Seite 2
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Sonnenschutz
Reparatur- &
Montageservice

Rolf Meli
Schützenstrasse 14
8304 Wallisellen
Mobile 079 236 45 16

Sonnenstoren · Rollladen · Lamellenstoren
Fensterladen · Insektenschutz

info@meliroll.ch

Seit über 55 Jahren und
3 Generationen
Ihr Ansprechpartner für
Auto • Motorrad • Roller

Offizieller Vertreter von:
Opfikonerstrasse 61
8304 Wallisellen
garagemeyerag.ch
+41 44 830 28 07

Besuchen Sie unsere neue Webseite.

Ihre Adresse für Immobilien.
kit.ch

Keller Immobilien-Treuhand AG · Kirchstrasse 1 · Wallisellen · kit@kit.ch

kit_ins_116_50.indd   1kit_ins_116_50.indd   1 07.12.22   09:3907.12.22   09:39

EventFirmenporträt

Kaltes Eis und heisser Käse20 Jahre der Elektrizität 
verschrieben Rund 40 Gewerbler trafen sich zum Event-on-Ice und trotzten 

dem Bodenfrost mit schwungvollen Eisstockschüssen.

Schon in der Einladung zum legendären Eisstockschiessen des 
Gewerbevereins Wallisellen wiesen die Organisatoren darauf hin, 
dass warme Kleidung dringend empfohlen wird. Und so taten 
denn die rund vierzig Gewerblerinnen und Gewerbler aus Walli-
sellen auch gut daran, diesen Rat zu befolgen. Denn das Thermo-
meter schwankte am vergangenen Freitagabend um die Nullgrad-
marke und das Eis ist ja bekannterweise auch nicht wärmer. 

Nach einem heissen Glühwein und warmen Snacks zur Begrüs-
sung, wagten sich die Akteure auf das für den Anlass vorbereitete 
Eis im Winterworld Wallisellen (Kunsteisbahn). Dort wurden sie 
vom Instruktor über die Gepflogenheiten des Eisstockschiessens 
und dessen Regeln informiert. Danach wurden Viererteams – da-
runter auch ein Damenvierer – gebildet, die sich jeweils gegen-
einander massen. 

Und schon ging es los. Mit viel Schwung wurden die Eisstöcke 
über das Eisfeld geschleudert mit dem Ziel, diese möglichst nahe 
an den im markierten rechteckigen Feld platzierten Puck zu spie-
len. Mit unterschiedlichen Techniken schlitterten oder wackelten 
die Stöcke über die kalte Unterlage und oftmals auch über die 
Seitenlinie oder gerieten einfach zu kurz. Und letzteres war schon 
etwas symptomatisch für das Damenteam. «Wir Frauen haben 
einfach etwas weniger Kraft als die Männer, obschon ich alles in 

den Schwung hineinsetzte», begründete eine Teilnehmerin die 
zu kurz geratenen Schüsse. Doch auch ihnen gelangen gute Wür-
fe – oder Schübe – und so waren sie mit ihren Leistungen doch 
zufrieden. Bei allen Matches war nicht der Sieg, sondern der Spass 
an der Sache das Wichtigste. 

Und mit diesem sportlichen Geist ging es nach dem Sport auf 
dem kalten Eis ins warme Curling-Restaurant zum Fondue-
plausch. Dort erwärmten sich die kalten Füsse und roten Ohren 
bald wieder auf bekömmlichere Normaltemperatur. Und in dieser 
gemütlichen Atmosphäre wurde auch rege über das Geschehene, 
aber auch über aktuelle Herausforderungen, die vom Gewerbe ge-
meistert werden müssen, diskutiert und beratschlagt. Auch die 
bevorstehenden Wahlen waren ein Gesprächsthema und dabei 
sorgte man sich, dass der Regierungsrat im schlechtesten Fall 
nach links abdriften könnte, was unbedingt verhindert werden 
müsse. 

Nachdem die Fondue-Caquelons geleert und die Mägen mit dem 
leckeren Inhalt gefüllt waren, machten sich die Ersten auf den 
Heimweg. Dies mit der Erkenntnis im Kopf, dass es wieder ein 
gelungener Abend unter Seinesgleichen war, bei dem man sich 
persönlich begegnet sei und man sich wieder über Gewerblerthe-
men habe austauschen können.

Text und Bild: Edgar Eberhard

Seit 20 Jahren plant und installiert die 
e.e.com elektroanlagen ag in Wallisel-
len mit viel Leidenschaft und Begeiste-
rung Elektroanlagen für Gewerbe und 
Industrie. Zudem führt sie auch Repa-
ratur- und Unterhaltsservice für Privat-
kunden aus.

Die Entwicklung, Steuerung und Kontrolle 
von Elektroanlagen gehören zum Haupt-
aufgabengebiet der Elektrotechnik. Das gilt 
auch für e.e.com elektroanlagen ag in Walli-
sellen, die sich seit zwanzig Jahren der Elek-
trotechnik verschrieben hat. Am 3. Februar 
2003 gründeten Benedetto Ricciardi und 
Michael Heimgartner das Unternehmen in 
Wallisellen und haben dieses seither laufend 
weiterentwickelt. Mittlerweile beschäftigt 
das Unternehmen rund 50 Mitarbeitende, 
darunter viele langjährige und bildet zurzeit 
13 Lernende aus. 

Neben der eigenen Planung und Installa-
tion von Elektroanlagen für Industrie und 
Gewerbe, betreibt das Unternehmen einen 
eigenen Schaltanlagenbau. «Das macht uns 
etwas speziell, denn die meisten vergleichba-
ren Unternehmen lagern diesen Aufgaben-
bereich aus», erklärt Ricciardi. «Aus Erfah-
rung wissen wir, dass die Elektroplaner und 
Elektroinstallateure Hand in Hand arbeiten 
sollten, um ein Projekt erfolgreich durchzu-
führen. So arbeiten unsere Elektroplaner an 
Neuentwicklungen und Individuallösungen 
für unsere Kunden. Die saubere und zuver-
lässige Elektroplanung liegt jedem Umbau, 
Neubau und jeder Sanierung zugrunde. Je 
sorgfältiger dies geschieht, desto weniger 
Verzögerungen und Mehrkosten entstehen 
im Projektverlauf. Darauf legen wir grossen 
Wert.»

Die e.e.com elektroanlagen ag ist aber auch 
für Privathaushalte tätig. Mit ihrem 7x24-
Stunden-Unterhaltsservice sorgen die Ser-
vicetechniker für hochverfügbare Elektroin-
stallationen. Sie kontrollieren und wechseln 
aus, bevor Schäden oder Ausfälle entstehen. 
«Zu unseren Kunden gehören die Gemein-
de Wallisellen ebenso wie das Alters- und 
Pflegeheim Wägelwiesen, die evangelisch-
reformierte Kirchgemeinde, verschiedene 
Verwaltungen sowie das Waterworld. Ein 
Spezialgebiet, in dem wir ebenfalls tätig 
sind, ist die Wasserversorgung. Wir sind für 
verschiedene Abwasserreinigungsanlagen 
(ARA’s) in der Region tätig und haben uns 
in diesem Bereich sehr gut etabliert», führt 
Ricciardi weiter aus. «Wir sind sehr stolz, dass 
wir dieses Jahr unser 20-jähriges Bestehen 
feiern können. Wallisellen ist seit zwanzig 
Jahren unser Zuhause und wir freuen uns 
auf weitere erfolgreiche Jahre», schliesst der 
Geschäftsführer.

Text und Bild: Edgar Eberhard

GL, vl: Michael Heimgartner, Roger Fedrizzi, Benedetto Ricciardi

e.e.com elektroanlagen ag
Hertistrasse 29
8304 Wallisellen

+41 043 233 60 80
info@eecom.ch
www.eecom.ch

AUSSTELLUNG
27. Mär. bis 1. Apr.

0.00% Leasing, gültig für Privatkunden
auf allen Nissan Crossover-Modellen.

8309 Nürensdorf 044 836 90 27
www.aweka.ch info@aweka.ch

Rohrreinigung + Schachtentleerung
S t r a s s e n -  +  F l ä c h e n r e i n i g u n g

Regional und  
saisonal  

einkaufen in  
unserem  

Schweizer  
Fachhandel.  

Tun Sie sich und dem
 Schweizer Gewerbe was Gutes.
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Sanitär
Heizung

Das Lyner Team – ein verlässlicher 
Partner für Ihre Haustechnik!

Lyner Haustechnik AG
Kriesbachstrasse 3
8304 Wallisellen
Telefon 044 830 30 40
lyner@bluewin.ch

Neubauten und Totalsanierungen
Beratung und Planung von A–Z
Badezimmer- und Küchenumbau
Einbau von Enthärtungsanlagen
Boilerentkalkung
Sanitär- und Heizungsreparaturen
Sanierung von Heizungsanlagen

A117340_Lyner-Haustechnik_Inserat.indd   1 24.01.20   07:55

BLUMEN REMUND
G a r t e n B a u  ·  G a r t e n p f l e G e  ·  G a r t e n G e s t a l t u n G e n

Für die Verstärkung unseres Teams in der Gartenpflege suchen wir:

Kundengärtner / Kundengärtnerin

zur Betreuung unserer langjährigen Privatkundengärten und öffentlichen Grünanlagen

Bewerbungsdossier bitte zuhanden:  
Bastian Remund, Zunstrasse 11, 8152 Opfikon-Glattbrugg, gartenbau@blumen-remund.ch 

Gratis und schnell online Immobilie schätzen. fruehimmo.ch

Firmenporträt

outsec ag –  
Aber sicher.Wo alte Werte beständig bleiben und 

neue Energien antreiben.

Die Bretscher AG ist eine Walliseller Baufir-
ma mit einer über 125-jährigen Geschich-
te. Doch auch frischer Wind zieht durch 
das stolze Unternehmem mit knapp 100 
Mitarbeitenden. Seit Januar 2023 hat der 
bisherige Hochbauchef Nicolin Gort die 
technische Leitung übernommen. Mit 
der neuen Position trägt er nun die Ver-
antwortung für einen reibungslosen Be-
triebsablauf über Hoch- sowie Tiefbau und 
kümmert sich um sämtliche technische 
Belange. 

Gleichzeitig hat der langjährige Bauführer 
Stefan Reali die Leitung der Tiefbauabtei-
lung übernommen. Es ist den beiden In-
habern Edgar Zehnder und Daniel Peter 
gelungen, ein stabiles Kader aus der eige-
nen Firma zu entwickeln. Dadurch werden 
die Werte der Bretscher AG gestützt und 
das Vertrauen der Kunden gestärkt. Wenn 
man neue Ideen und Innovationen mit Er-
fahrung und Tradition verbindet, ist Erfolg 
zum Greifen nah.

Text: Nicolin Gort

Firmenporträt

Frischer Wind bei Bretscher AG

von links nach rechts: Stefan Reali, Edgar Zehnder, Nicolin Gort, Daniel Peter

Vom Sicherheitskonzept bis zur Umsetzung, wir bieten Sicher-
heitsdienstleistungen aus einer Hand.  

Seit über 15 Jahren sind wir erfolgreich tätig und wachsen lau-
fend. Wir verfügen über alle nötigen Bewilligungen in der ganzen 
Schweiz und sind ISO 9001/14001 zertifiziert. Wir sind rund um 
die Uhr für unsere Kunden im Einsatz. Bald auch für Sie? Wir ver-
fügen über namhafte Referenzen und arbeiten auch für Städte 
und Gemeinden. Benötigen Sie Beratung oder ein Sicherheitskon-
zept für ihren Event, Baustellenbewachung, Parkdienst oder Ver-
kehrsdienst. Zögern sie nicht, uns zu kontaktieren, wir sind gerne 
für sie da. Aber sicher. outsec ag

outsec ag
Hertistrasse 29
8304 Wallisellen

043 233 00 20
info@outsec.ch
www.outsec.ch
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inkl. 1 Gratis Pizza und 2 Softgetränke 
Für 35 anstatt 72.90

2 STUNDEN BILLIARD SPIELEN

(Fr.— So. 45.–)

Billiard Center

WALLISELLEN
DART • SHISHA • FUMOIR • LIVE SPORT • COCKTAIL

W

 

24- Stunden Pannen- und Unfalldienst vom Motorrad bis zum Doppelgelenkbus 

Mietwagenstation 

Eigene Reparaturwerkstatt 

Wallisellen    Gattikon    Zürich 

Gewerbehallenstrasse 1  Gattikonerstrasse 129  Hohlstrasse 419 

8304 Wallisellen   8136 Gattikon   8003 Zürich 

Telefon 0848 77 99 99    info@autohilfe.ch   www.autohilfe.ch 

24-Stunden Pannen- und Unfalldienst vom Motorrad bis zum Doppelgelenkbus
Mietwagenstation  |  Eigene Reparaturwerkstatt

Wallisellen Hertistrasse 26, 8304 Wallisellen
Zürich Hohlstrasse 419, 8003 Zürich

0848 77 99 99  |  info@autohilfe.ch  |  www.autohilfe.ch

Architektur und Immobilien
���i��� �G

Sie brauchen - wir designen

Tel. 044 839 13 05
Opfikonerstrasse 1 | 8304 Wallisellen

info@chreisel-ag.ch | www.chreisel-ag.ch

Wir sind KMU.

egokiefer.ch

Fenster tauschen 
lohnt sich.
Für mich, für dich, 
für uns alle.

Jetzt 

Energie

sparrechner  

nutzen!

#Energiesparrechner
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Wegweisend: Subaru 4×4.

4x4 haben viele. SUBARU hat den Besten.

 Garage Quaranta AG
 Wehntalerstrasse 24a
 8181 Höri
 Tel. +41 44 860 41 77
 www.garage-quaranta.ch

Persönlich.
Von hier. Für Sie.

Dietlikon, André Bruggmann
Bülach, Patric Gross

079 583 12 03
079 326 53 67

Agenturen in Ihrer Nähe:

Kunstschmiede  Metallbau Schlosserei
Kunstschlosserei AG               8181 Höri

kunstschlosserei.ch

Wärmehocker für kalte Tage!

GÖTZ ELEKTRO AG

HÖRI
T 044 864 82 82

www.goetz-elektro.ch

ZÜRICH
T 044 362 86 35

EMBRACH
T 044 865 47 80

GÖTZ BRINGT SPANNUNG ...

Am Mittwoch, 18. Januar 2023, lud der 
Gewerbeverein seine Mitglieder in den 
Boccia-Club zu einem ganz speziellen 
Neujahrsapéro ein. Zur Feier des 30-jäh-
rigen Bestehens wurde der Apéro durch 
den Verein offeriert.

Der Präsident Giusi D’Antonio durfte seine 
Glückwünsche an eine Schar von mehr als 
30 Mitgliedern richten. Speziell begrüsst 
wurden die beiden Ehrenmitglieder Peter 
Ambühl und Urs Disch. Im kurzen Jahres-
rückblick erwähnte D’Antonio die trotz 
Corona zahlreichen Anlässe: Besuch Glatt 
Carrosserie, Hörifäscht, Wirtschaftsanlass 
mit Beni Giezendanner, Grillabend, Lehr-
lingspreis, den traditionellen Räbeliechtli-
umzug und das Gewerbe Advents-Treffen. 
Nicht umsonst gilt Höri als der aktivste 
Gewerbeverein - zumindest im Kanton 
Zürich. In die Zukunft blickend setzte der 
Präsident folgende Ziele: den Vorstand 
auf eine Vollbestand von 7 bringen, aktiv 
bleiben und Mitgliederbestand erhöhen. 
Als Motivation zur Mitgliederwerbung er-
innerte D’Antonio an den entsprechenden 
Preis aus dem Jahr 2019.

Jubiläum Herzlich willkommen

30 Jahre Gewerbeverein Höri Neumitglied im Gewerbeverein Höri:  
Sommerfit Personal TrainingDie Grussbotschaft der Gemeinde Höri 

wurde durch Roger Götz überbracht. In 
seinem Rückblick auf ein schwieriges Jahr 
nannte der Gemeindepräsident die wich-
tigsten Problemfelder Fachkräftemangel, 
Rohstoffknappheit und Verzögerungen 
bei den Lieferketten. Als die Anwesenden 
aber hören durften, was in Höri alles läuft, 
erhöhte sich die Zuversicht aber massiv: 
positive Entwicklung im Sonnenbühl, 
neues Gewerbegebiet Schoren-Grund und 
eine massive Steuersenkung von 5%. Teil-
weise für Unverständnis aber sicher zum 
Schmunzeln sorgte eine kleine Episode 
über die Verlegung der Grubenmannbrü-
cke, welche aus Kostengründen vor allem 
des Unterhalts nun aber doch nicht zu-
stande kommt.

Mit einem guten Glas Wein und Köstlich-
keiten vom Buffet liess man den gemütli-
chen Abend ausklingen – voller Vorfreude 
auf die Jubiläums-GV 30 Jahre Gewerbe-
verein Höri am Donnerstag, 30. März 2023.
www.gewerbehoeri.ch.

Text und Bild: Gewerbeverein Höri

Was wäre, wenn du deine Kraft und 
Gesundheit in nur 120 Minuten pro Wo-
che in eine völlig neue Richtung lenken 
könntest? René verspricht dir genau das! 
Wir haben den Sport-Enthusiasten und 
seit zehn Jahren selbstständigen Perso-
naltrainer gefragt, wie er das macht.

Beim Lachen werden über 250 Muskeln an-
gespannt, sozusagen ein fröhliches Gratis-
Workout. Deshalb lache ich auch so gerne 
und treibe gerne mal einen Schabernack. 
Ganz nach dem Motto: Das Leben ist zu 
kurz für Griesgrämigkeit. Dafür bin ich 
bei der Arbeit sehr konsequent. Qualität 
kommt vor Quantität! Da kann es durch-
aus mal vorkommen, dass Bewegungsab-
läufe mehrmals wiederholt werden.
Der effektive Kraftaufbau ist meine Ex-
pertise, denn für mich gehört Kraft – wie 
auch Mobilität – zum Fundament jeder 
körperlicher Fähigkeit. Damit meine ich 
nicht Muskelaufbau. Alles, was über fünf 
Wiederholungen geht, gehört zum Body-
building und alles über acht ist für mich 
Kraftausdauer. In all den Jahren habe ich 
verschiedene Systeme an mir und da-
nach an meinen Kunden getestet, immer 
mit dem Ziel, mehr Kraft  aufzubauen. 
Letztendlich habe ich ein Programm zu-
sammengestellt, mit dem es möglich ist, 
binnen dreier Monate 15 bis 20% an Kraft 
zuzulegen. Dabei spielt das Alter oder die 
Trainingserfahrung keine Rolle, das Volu-
men bzw. die Intensität hingegen schon. 
Bei meinem Ansatz wird «gehirngerecht» 
trainiert – Stichwort «Brain Based Move-

ment». Zuerst wird das visuelle System als 
grösster Inputgeber aktiviert und dann 
das vestibuläre System (Gleichgewichts-
sensoren). Dadurch wird eine verbesserte 
Körperwahrnehmung (propriozeptives 
System) erreicht, mit dem Vorteil, dass für 
maximale Ergebnisse zwei Trainings pro 
Woche à 60 Minuten ausreichen.
Mein Fokus liegt auf dem ganzheitlichen 
Ansatz. Wenn ich mich mit dem Kunden 
auf eine Zusammenarbeit geeinigt habe, 
definieren wir die Ziele nach dem SMART-
Prinzip. Anschliessend folgt eine umfang-
reiche Anamnese mit dem Ziel, die Defi-
zite im Bewegungsapparat sowie auf der 
neurologischen Ebene zu lokalisieren. So 
können gezielt und schnell Verbesserun-
gen erreicht und eventuelle Schmerzen 
reduziert werden.
Einfachste Übungen wie das Herstellen 
eines korrekten Atemmusters lassen die 
Kunden innert Kürze schmerzfrei und be-
weglicher werden. Sicherheit und Wohlbe-
finden haben oberste Priorität.

Durchhalten lohnt sich!
Egal ob das Ziel Abnehmen, Muskelaufbau 
oder Kraftzuwachs ist, der Schlüssel zum 
Erfolg ist die Konstanz, d.h. beharrlich das 
gesteckte Ziel verfolgen. Dazu ein Beispiel. 
Ich hatte mich 2022 intensiv auf einen 
grossen Triathlon-Wettkampf vorbereitet. 
Drei Wochen vor dem Start fiel mir eine 
Eisenstange auf meine rechte Ferse: Fer-
senbeinprellung und grosse Schnittwun-
de. Zum Glück blieb die Achillessehne un-
versehrt. Den Start konnte ich vergessen. 

Doch dank Beharrlichkeit und Disziplin 
bestritt ich sechs Wochen nach dem Un-
fall einen Triathlon über die Sprintdistanz 
und unterschritt sogar meine Bestzeit um 
4 Minuten.

Fazit
Effektiver Kraftaufbau kann Spass machen 
– René holt mit seinen ausgefeilten Trai-
ningstechniken und seinem Wissen das 
Maximum aus deiner Zeit heraus. Schon 
nach wenigen Wochen erzielst du eine 
spürbare Veränderung an deinem Körper. 
Wenn du durchhältst, wirst du plötzlich 
mit freudigen Ergebnissen überrascht und 
hast dabei noch viel Spass! Kontaktiere 
René ganz unverbindlich. Er freut sich über 
einen Austausch mit dir.

Text und Bild : Gewerbeverein Höri

René Sommer
Sport- & Performance Coach
Hofstrasse 17
8181 Höri

+41 76 577 26 31
www.sommerfit.ch

Sie erhalten 
das Gewerbe

am Leben.
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Einzigartige Einblicke in den Alltag von 
verschiedenen Unternehmen und Ver-
einen – das bietet die Weltstadt Kloten 
erneut interessierten Besucherinnen 
und Besuchern an. 

Das erfolgreiche Prinzip der Weltstadt Klo-
ten geht in die nächste Runde. Der Gewer-
beverein Kloten lädt Interessierte anfangs 
Juni auf den Stadtplatz ein, wo sich hiesige 
Betriebe präsentieren können. Ziel des An-
lasses ist es, einen persönlichen und er-
lebnisreichen Kontakt zwischen Klotener 
Gewerbetreibenden und der Kundschaft 
zu ermöglichen.

Es gibt Degustationen, Schätzfragen, 
Glücksräder, Wettbewerbe, Rate- und Ge-
schicklichkeitsspiele und vieles mehr. Zu-
dem werden musikalische und tänzerische 
Einlagen sowie weitere spannende Acts auf 
der Bühne geboten. Für Speis und Trank 
sorgen lokale Gastronomen. Und Sitz-
gelegenheiten wie Festbänke laden zum 
Verweilen ein. Neu ist dieses Jahr die an-
gepasste Durchführungszeit. Der Anlass 
findet von 16 Uhr bis 22 Uhr statt. Besu-
cher haben somit genügend Zeit, um an 

Eine imposante Logistikführung bei 
OPO Oeschger AG sowie spannende 
Gedankenkreise mit Seidel & Partner 
Rechtsanwälte AG durften die Mitglie-
der des Gewerbevereins erleben. Ein 
Bericht über Loops und Vertragsbedin-
gungen.

Sie wurde vor 97 Jahren gegründet, beschäf-
tigt 279 Mitarbeiter (davon 15 Lernende), 
verfügt über rund 70‘000 Produkte, erziel-
te 2022 einen Jahresumsatz von über 170 
Millionen Franken und wird in der dritten 
Generation geführt. Die Klotener Firma 
OPO Oeschger AG lud die Mitglieder des 
Gewerbevereins Kloten zu einer Führung 
mit anschliessendem Mittagessen ein. 

Seit der Gründung von OPO Oeschger AG 
im 1926 durch Paul Oeschger ist die Firma 
heute schweizweit an sieben Standorten 
vertreten. Zudem ist man seit 1998 auch 
mit einer Schwestergesellschaft im deut-
schen Markt aktiv. «Wobei die Logistik 
exklusiv aus Kloten kommt», informiert 
Patrick Oeschger, CEO, Geschäftsleiter 
und Inhaber. Das Sortiment reicht von 
Küchen-, Möbel-, Glas- und Metallbaube-
schläge, über Beleuchtung und Schiebe-
türbeschläge, bis hin zu Werkzeugen und 
Befestigungstechnik. Zu den rund 10‘000 
Kunden zählen Schreiner, Glas- und Me-
tallbauer, Architekten, Bauherren, Wieder-
verkäufer und viele mehr.

«Bei so vielen Kunden und Produkten ist 
es unser Ziel, die täglich über 2‘500 Kun-
denaufträge digital und automatisiert 
abzuwickeln», erzählt der Unternehmer. 
Davon ein Bild machen können sich die 
Mitglieder während der späteren Führung 
durch das Logistikzentrum. Zuerst über-
gibt Patrick Oeschger das Mikrofon aber 
noch weiter. 

Weltstadt Kloten

OPO Oeschger AG/Seidel & Partner Rechtsanwälte AG

Gewerbefest für Klotener Bevölkerung

«Verbindlichkeit hat einen zentralen Stellenwert»

den zahlreichen Ständen zu verweilen, 
staunen, diskutieren und neue Kontakte 
zu knüpfen.

Federführend für die Umsetzung des be-
liebten Anlasses ist der Gewerbeverein 
Kloten in Zusammenarbeit mit cdg Bera-
tungen. Unterstützt wird Weltstadt Kloten 
von zahlreichen Sponsoren aus Kloten und 
der Region. 

Die Weltstadt Kloten soll wiederum ein un-
kompliziertes und informatives Gewerbe-
fest sein. Das Organisationskomitee hofft 
auf zahlreiche teilnehmende Firmen und 
viele interessierte Besucher.

Text und Bild: Claudia Sigrist

Wolf Seidel und Simon Kohler von Seidel 
& Partner Rechtsanwälte AG stellen ihre 
Firma den Teilnehmern vor. Beide Anwäl-
te ziehen einen ersten Gedankenkreis um 
den gesunden Menschenverstand. Gibt es 
diesen überhaupt? Die weitere Gedanken-
reise führt zu Verträgen. «Verträge sollten 
eigentlich nur die administrative Folge 
einer gegenseitigen klaren Verständigung 
zwischen den Parteien über ein Geschäft 
sein. Leider ist es in der Praxis häufig um-
gekehrt. Vielfach werden Mustertexte oder 
AVB verwendet und von den betroffenen 
Personen weder richtig gelesen noch rich-
tig verstanden. Das ist die Grundlage von 
zahlreichen Streitfällen. Wenn Sie mit dem 
Kleingedruckten in Verträgen zu tun haben 
und gar nicht erst mit dem Lesen beginnen 
wollen, tun Sie wenigstens eines: Lesen Sie 
die Regelung des Ausstiegs. Wie kommen 
Sie aus diesem Vertrag wieder raus?», in-
formiert Wolf Seidel. Die AGB werden häu-
fig zu leichtfertig gänzlich ignoriert. Und 
Simon Kohler ergänzt: «Bei einem Vertrag 
sollte man sich im Klaren sein, welche Auf-
gaben und entsprechenden Risiken über-
nommen werden, sind damit doch auch 
immer Kosten verbunden. Dieses Wissen 
ist wichtig, um mögliche spätere Streitfälle 
zu verhindern.»

Nachdem die Teilnehmer zum Schluss der 
Präsentation applaudieren, machen sich 
vier langjährige Mitarbeitende von OPO 
Oeschger AG für die Führung bereit. In 
Gruppen aufgeteilt und mit Headphones 
ausgerüstet, folgen ihnen die Vereinsmit-
glieder ins Logistikzentrum.

Sofort wird klar, warum Kopfhörer nötig 
sind, über welche die Mitglieder die Erläu-
terungen der Begleiter hören. Es ist laut. 
Man vernimmt ein Rattern, Spulen und 

Weltstadt Kloten: 
Freitag, 9. Juni von 16 bis 22 Uhr auf dem 
Klotener Stadtplatz.

Weitere Informationen unter 
www.weltstadt-kloten.ch.

Davide bei Torwandschiessen 2022.

Zischen. Gabelstapler und Palettenheber 
sind überall in Betrieb. Dazwischen viele 
Mitarbeitende, die engagiert ihrer Arbeit 
nachgehen. 

Felix Bührer ist einer der Guides durch das 
Logistikzentrum. Er arbeitet seit über 20 
Jahren bei OPO Oeschger und informiert: 
«Pro Tag werden zwischen 80 und 120 Pa-
letten Material angeliefert. Nach einer Zwi-
schenlagerung werden die Produkte ver-
heiratet mit unserem System. Das heisst, 
sie erhalten eine sogenannte Ladehilfs-
mittelnummer, unter welcher die Güter 
jederzeit mittels Computersystem aus den 
automatischen Lagern abgerufen werden. 
Nach dem Einbuchen der Produkte geht es 
ab ins Lager.»

Bei einer Bestellung von Kleinteilen, wer-
den diese in roten Behältern mittels Loop 
zum Mitarbeitenden gefahren. Loops 
sind zwei übereinander liegende Förder-
strecken, welche über unseren Köpfen die 
ganze Halle ausfüllen. Der Mitarbeitende 
kommissioniert die bestellte Menge aus 
dem Lagerbehälter. Anschliessend fährt 
der leere Lagerbehälter wieder via Loop 
zurück ins Lager. Bis zu 1‘200 Behälter pro 
Stunde werden transportiert. 

Sperrige Waren werden auf Paletten zum 
Lagerplatz transportiert, eingebucht und 
ins automatische Hochregallager gescho-
ben. Es sind rund 200 Paletten mit be-
stellten Waren pro Tag, welche das Unter-
nehmen wieder verlassen. Und zwischen 
2‘000 und 2‘500 Pakete sind es, die täglich 
versandt und von der Post abgeholt wer-
den.

Nach den eindrücklichen Zahlen und der 
spannenden Führung durch das Logistik-

Spannende Führung durch das Logistikzentrum von OPO Oeschger AG

Seidel & Partner Rechtsanwälte AG
Balz-Zimmermann-Strasse 7 
8302 Kloten 

044 590 20 12
info@seidelpartner.ch
www.seidelpartner.ch

OPO Oeschger AG
Steinackerstrasse 68
8302 Kloten 

044 804 33 11
opo@opo.ch
www.opo.ch 

zentrum, lädt die OPO Oeschger AG die 
Mitglieder des Gewerbevereins Kloten 
zum Mittagessen in der Kantine ein. Wo-
bei der Begriff Kantine nicht passend er-
scheint. Es ist eher eine helle, gemütliche 
Stube mit weissen Tischen, bequemen 
Stühlen und einer Fensterfront mit Blick 
auf die begrünte Gartenterrasse. Der Salat 
und das Geschnetzelte an Rahmsauce mit 
Röstitaler und frischem Gemüse munden 

den Gästen sehr. Serviert wurde es unter 
anderem auch von Patrick Oeschger per-
sönlich. «Wir leben einen respektvollen 
Umgang auf Augenhöhe, denn Mitarbei-
tende sind die Basis für den Erfolg eines 
Unternehmens», betont der Geschäftslei-
ter gut gelaunt. 

Text und Bild: Claudia Sigrist

osterbrunch
Ostersonntag, 09. April 2023  
von 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr  

Restaurant & Bar Tschadun I Hotel Allegra Lodge 
Hamelirainstrasse 5 I 8302 Kloten 

Tel. +41 44 804 44 45

www.tschadun.ch

CHF 58.00

pro Person inkl. 

1 Prosecco

Brunchbuffet, Kinderspielecke  
und betreutes Ostereier bemalen 

Benno Ehrensperger

Ehrensperger Partner Vermögensverwaltung AG
Hamelirainstrasse 15 l CH-8302 Kloten
T +41 (0)44 815 59 01 l benno@ehrenspergerpartner.ch

Ehrensperger Partner Vermögensverwaltung AG 
Hamelirainstrasse 15
CH-8302 Kloten
T +41 (0)44 815 59 00
info@ehrenspergerpartner.ch

Montag-Freitag: 09.00-12.00/13.30-18.30
Samstag: 09.00-16.00 durchgehend offen
Telefon: 044 814 23 76

MÖBELVIELFALT AUF 4 ETAGEN!
Dorfstrasse 34, 8302 Kloten

hinter dem Haus

ONLINE-SHOP AUF: BILGERI-MOEBEL.CH

MÖBELVIELFALT AUF 4 ETAGEN!

Mit uns liegen Sie richtig:

Wir verwirklichen Ihre

Einrichtungsträume

+ Verlegeservice für alle Bodenbeläge

Gerlisberg 7
8302 Kloten
T +41 44 813 49 40
F +41 44 813 49 42
fh@fhwaerme.ch
www.fhwaerme.ch

 Wärmepumpen / Photovoltaik

 Kamin und Heizungssanierungen

 24 Stunden Brenner Service / 365 Tage

 Beratung, Installation und Ausführung

 Feuerungskontrolle mit Eidg. Fachausweis

 Erneuerbare Energien

Ein Familienbetrieb seit 1983.

viel Erfolg im neuen Jahr

Wir wünschen allen schöne Weihnachtstage und   

Wir danken unserer Kundschaft recht herzlich für das ent- 
gegengebrachte Vertrauen und die langjährige Treue.

Sanitär-, Heizungs- und Solartechnik

Isler & Isler Isler & Isler  A A
G G 

  8302 Kloten

  Dorfstrasse 5

Tel:   043 255 40 20
www.isler-sanitaer.ch

seit 1978

Gerne stehen wir ihnen auch im neuen Jahr wieder 
zur Verfügung, wenn Sie ein schönes Badezimmer 
oder verlässliche Installationen benötigen.

viel Erfolg im neuen Jahr

Wir wünschen allen schöne Weihnachtstage und   

Wir danken unserer Kundschaft recht herzlich für das ent- 
gegengebrachte Vertrauen und die langjährige Treue.

Sanitär-, Heizungs- und Solartechnik

Isler & Isler Isler & Isler  A A
G G 

  8302 Kloten

  Dorfstrasse 5

Tel:   043 255 40 20
www.isler-sanitaer.ch

seit 1978

Gerne stehen wir ihnen auch im neuen Jahr wieder 
zur Verfügung, wenn Sie ein schönes Badezimmer 
oder verlässliche Installationen benötigen.Die nächste Ausgabe 

der Gewerbezeitung erscheint am 
Dienstag, 12. September 2023.



12 |  Gewerbeverein Bassersdorf Nürensdorf Gewerbezeitung Bezirk Bülach | 28. März 2023

Firmenpoträt

Firmenpoträt

In eigener Sache

Bei Flor Living findet jedermann das passende  
Geschenk – für andere oder auch sich selbst

Unternehmertum mit Passion für das lokale Gewerbe

Neuer Wind im Vorstand des Gewerbe-
vereins Bassersdorf Nürensdorf

Bereits vor über zehn Jahren hat Andrea 
Zurmühle ihre Passion zum Beruf ge-
macht und mit dem Flor Living Atelier 
einen Ort geschaffen, wo sie edle Wohn-
accessoires mit floristischen Elementen 
kombiniert. 

My Home is my castle
Wer sich zuhause oder in seinen Büro-
räumlichkeiten eine Oase mit edlen Wohn-
accessoires und individuell gestalteter 
Floristik schaffen möchte, ist bei Andrea 
Zurmühle genau richtig. «Mit meiner Lei-
denschaft zur Einrichtung habe ich ein gu-
tes Raumgefühl entwickelt und optimiere 
Ihre Räume mit meinen Pflanzen und De-
koaccessoires individuell auf den Standort 
zugeschnitten», lacht Zurmühle herzlich.

Sie möchten Ihren Empfang ganzjährlich 
verschönern oder möchten eine beson-
dere Person mit einem Blumen-Geschen-
kabo zu einem speziellen Anlass überra-
schen? Auch hier sind Sie im Flor Living 
Atelier genau richtig. Mit viel Engagement 
erfüllt Andrea Zurmühle die individuellen 
Kundenbedürfnisse und sorgt auch nach-
haltig für die Pflege der Pflanzen, damit sie 
den Kunden sehr lange erhalten bleiben 
und Freude bereiten.

«Mir ist es wichtig, für jeden Kunden und 
jede Umgebung mit viel Liebe das passen-
de Unikat zu kreieren. Ich berate meine 
Kunden auch gerne in deren Räumlich-
keiten, sei dies geschäftlich oder privat, 

um das Passende zu finden», sagt Andrea 
Zurmühle. 

Der Winter liegt bereits hinter uns und 
die ersten Frühlingsboten zeigen sich. Das 
Grau darf nun wieder fröhlichen Farben 
weichen. Wie wäre es mit neuen stilvollen 
Accessoires, dekorativen Gefässen sowie 
innovativer Floristik für den Eingangs-
bereich? Pflanzen in einem dekorativen 
Gefäss geben nicht nur ein schöneres Bild 
ab, sondern das Wohlfühlambiente und 
Raumklima wird ebenfalls optimiert. Las-
sen Sie sich von Andrea Zurmühle kompe-
tent beraten und von ihrer begeisternden 
Art anstecken.

Text und Bild: Flor Living

Die Firma cdg Beratungen in Opfikon-
Glattbrugg spezialisiert sich auf die Un-
terstützung von Schweizer KMU in den 
Bereichen Strategie, Kundenakquise, 
Rekrutierung und Organisationsent-
wicklung. Daneben engagiert sich das 
Unternehmen für das regionale Ge-
werbe – und hat dabei ein neues Format 
für Anlässe entwickelt.

Es begann vor 12 Jahren mit dem «NACHT-
WÄCHTER» in Bülach. Gemeinsam mit 
der Detaillistenorganisation bülachSTADT 
lancierte cdg Beratungen einen Anlass, an 
dem sich das lokale Gewerbe auf eine per-
sönliche, erlebnisorientierte Art präsen-
tiert – mit witzigen Attraktionen in den 
eigenen Geschäften. Vom Gummistiefel-
Weitwurf über Geschicklichkeits-Spiele bis 
zum Baggerfahren – im Vordergrund stan-
den schon damals besondere Erlebnisse 
und der persönliche Kontakt. Die nach der 
historischen Figur benannten Nachtwäch-
ter runden den Anlass auch heute noch ab. 

2022 fand bereits die 11. Edition statt – mit 
54 Gewerblern und rund 4'000 Besuchen-
den ein voller Erfolg.

Weitere Anlässe in Kloten, Bassersdorf 
und Opfikon-Glattbrugg
Gemeinsam mit den Gewerbevereinen 
Kloten, Bassersdorf Nürensdorf und Opfi-
kon-Glattbrugg konnte das Format erfolg-
reich auf weitere Ortschaften übertragen 
werden. Die (ehemals als «WunderWelten» 
bekannte) Veranstaltung «WELTSTADT 
KLOTEN» findet jedes Jahr auf dem Klo-
tener Stadtplatz statt, während man sich 
im Nachbarort seit 2019 zur «SPIELSTADT 
BASSERSDORF» trifft. Im September 2022 
premierte zudem «OPFIKON BEWEGT» – 
ein Anlass, der die fragmentierten Stadt-
teile Glattbrugg, Glattpark und Opfikon 
miteinander vernetzt. Jede Veranstaltung 
bringt die Vielfalt des Gewerbes sowie den 
einzigartigen Charakter der jeweiligen 
Stadt oder Gemeinde zum Ausdruck. 
«Erlebnis und Persönlichkeit – das zeich-

net das lokale Gewerbe aus, insbesondere 
in der heutigen Zeit, die von Online-Han-
del, Grossanbietern und Isolation geprägt 
wird», erklärt Franziska Paukert, Partnerin 
bei cdg Beratungen. «Mit unseren Anläs-
sen möchten wir dazu beitragen, das loka-
le Gewerbe wieder in den Vordergrund zu 
rücken.»

Text und Bild: cdg Beratungen

Flor Living – Atelier
Baumgartenstrasse 10
8309 Nürensdorf

076 569 14 17
info@florliving.ch
www.florliving.ch 

Auf die diesjährige Generalversamm-
lung des GVBN kam es im Vorstand zu 
mehreren Wechseln. Pascale Stalder 
von der Raiffeisenbank Region Glatt, 
die das Amt der Aktuarin seit 2018 in-
nehatte, trat aus dem Vorstand aus, um 
die frei gewordene Zeit ihrer Familie 
widmen zu können. Als Ersatz konnte 
der GVBN Philipp Fröhli von der elk con-
sulting AG gewinnen.

Die elk consulting ag aus Bassersdorf be-
gleitet und betreut ihre Kunden langfris-
tig als unabhängiger Dienstleister in allen 
Versicherungsfragen. Der grosse Vorteil 
von elk consulting ist, dass sie nicht an 
Produkte eines bestimmten Anbieters 
gebunden sind und so ihren Kunden den 
bestmöglichen Service bieten können. Ein 
vertrauensvolles und persönliches Ver-
hältnis, ein respektvoller Umgang sowie 
Kommunikation auf Augenhöhe bilden 
bei der elk consulting AG die Grundlagen 
für ihre Kundenbeziehung. Empathisch, 
loyal und klar. Der Firmenslogan ist klar 
Programm. Der Vorstand des GVBN freut 
sich auf die Zusammenarbeit mit Philipp 
Fröhli und wünscht ihm viel Freude in sei-
nem Amt.

Ebenso trat der neu gewählte Kantonsrat 
und Gemeindepräsident Christian Pfaller 
von der Pfaller & Söhne AG, welcher im 
Vorstand seit 2008 als Beisitzer Politik 
Bassersdorf amtete, auf diese Jahresver-
sammlung hin zurück. Für seinen Posten 
hat der Vorstand bisher noch keinen Nach-
folger oder Nachfolgerin gefunden. Der 
Vorstand bedankt sich bei Christian Pfaller 
für seine langjährige und intensive Arbeit 
für den GVBN und freut sich, dass das Ge-
werbe mit Pfaller einen neuen, starken 
Vertreter im Kantonsrat vertreten weiss.

3 Fragen an die beiden abtretenden Vor-
standsmitglieder und den neuen Aktu-
ar des GVBN

GVBN: «Pascale Stalder, welchen Rat 
gibst du Philipp Fröhli für seine neue 
Tätigkeit im Vorstand des GVBN mit?»
PS: Mein Rat an Philipp ist: Nimm an so 
vielen Anlässen des GVBN teil, wie du nur 
kannst. So bekommst du zu all den Namen, 
die du in der Datenbank bewirtschaftest, 
auch Gesichter dazu. Zudem kannst du zu 
den vielen spannenden Bekanntschaften 
auch gleich von den immer informativen 

Führungen und Anlässen profitieren. Oft-
mals erhältst du hier einen Einblick hinter 
die Kulissen, die man sonst von aussen 
nicht erhält.

GVBN: «Christian Pfaller, du bist das 
dienstälteste Mitglied des Vorstandes. 
Erzähl uns doch von einem prägenden 
Erlebnis während deiner Arbeit für den 
GVBN.» 
CP: Da gibt es sehr viele schöne und prä-
gende Erlebnisse. Als eines der schöns-
ten sind sicherlich die im Jahr 2008 und 
2015 durchgeführten «Gwerblerfäscht» 
im ganzen Zentrum von Bassersdorf oder 
die Aktion mit den individuell gestalteten 
Blumenpaletten auf dem Dorfplatz. Es ist 
immer wieder schön zu sehen, wie kreativ 
und innovativ unsere Gewerbetreibenden 
sind. Ich darf wirklich sagen, dass mir die 
gute Zusammenarbeit im Vorstand über 
all die Jahre immer sehr viel Freude berei-
tet hat und an die geselligen Gespräche bei 
einem Bier nach den Vorstandssitzungen 
werde ich mich gerne zurückerinnern.

GVBN: «Philipp Fröhli, was war für dich 
der Hauptgrund, dass du dich für das 
Amt des Aktuars entschieden hast und 
so den GVBN unterstützest?»
PF: Das war eine sehr spontane Entschei-
dung. Peter Gehring (Präsident) hat an 
einem Gwerbler-Apéro erzählt, dass der 
GVBN auf der Suche nach einem neuen 
Aktuar sei. Aus meiner langjährigen Erfah-
rung als Vereinspräsident weiss ich, wie 
schwierig es ist, Freiwillige zu finden. Da-
her dachte ich mir: «Aktuar warst du noch 
nie, also los!»

Text und Bilder: Tania Hess

cdg Beratungen 
Bahnhofplatz 8
8152 Zürich-Opfikon

+41 44 886 21 41
info@cdg-beratungen.ch
www.cdg-beratungen.ch
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 Aller guten Dinge sind drei:
 absichern, vorsorgen und Steuern  
sparen – fragen Sie uns.
Max Suter, T 044 872 30 15, max.suter@mobiliar.ch

Generalagentur Bülach
Max Suter

Kasernenstrasse 11, 8180 Bülach
T 044 872 30 30, buelach@mobiliar.ch
mobiliar.ch elektroneuhaus.chelektroneuhaus.chelektroneuhaus.chelektroneuhaus.chelektroneuhaus.chelektroneuhaus.ch

grindelboulder.ch

GrindelBoulder
Grindelstrasse 12
8303 Bassersdorf

info@grindelboulder.ch



Gewerbezeitung Bezirk Bülach | 28. März 2023 Gewerbeverein Bassersdorf Nürensdorf |  13

Chantal Bieri, Vermarkterin bei Apleo-
na Schweiz AG, präsentiert Ihnen heute 
ein aktuell ausgeschriebenes Flächen-
angebot in 8303 Bassersdorf. 

Welche Besonderheit haben Sie aktuell 
in Ihrem Portfolio?
Per Herbst 2024 realisiert die LANDI Züri 
Unterland in einer inspirierenden Umge-
bung am Rütiring 7/16 in 8303 Bassersdorf 
das «Balti Center». Das Gebäude umfasst 
rund 3'100 m2 Büro-/ Gewerbeflächen so-
wie einen LANDI Laden im Erdgeschoss 
und eine Tankstelle mit Shop nebenan. Das 
Tolle daran ist, dass Sie als neue/r Mieter/in 
von Anfang an eng miteinbezogen werden 
bei der Gestaltung der Räumlichkeiten. So 
haben Sie die Möglichkeit, die im Edelroh-
bau vermieteten Flächen individuell nach 
Ihren Bedürfnissen und Wünschen mitzu-
gestalten. Ihrer Kreativität sind dabei fast 
keine Grenzen gesetzt. 

Wie kann die Fläche genutzt werden?
Die beiden Flächenangebote (1.OG 1'200 
m2 & 2.OG 1'900 m2) bieten vielfältige 
Nutzungsmöglichkeiten wie beispielswei-
se Büros, Dienstleistungen, Datacenter 
oder Gesundheit/Medizinaltechnik. Sie 
möchten eine flexible Aufteilung der Flä-
che? Kein Problem, die Anmietung von 
Teilflächen ab 260 m2 ist ebenfalls mög-
lich. Vielleicht Ihr lang ersehnter Wunsch 
für Ihre neue Wirkungsstätte?

Was macht die Liegenschaft so beson-
ders? 
Die Immobilie überzeugt als Gesamtpaket. 
So liegt sie nicht nur optimal im Dreieck 
zwischen Zürich, Winterthur und dem 
Flughafen Zürich, sondern verfügt auch 
über zahlreiche Parkplätze. Zudem wird 
beim Bau der Liegenschaft grossen Wert 
auf Nachhaltigkeit gelegt und die Baube-
willigung liegt bereits vor. 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktauf- 
nahme!
Dank langjähriger Erfahrung kennt Chan-
tal Bieri die unterschiedlichen Bedürfnisse 
der Mieterinnen und Mieter sehr genau 
und kann diese optimal berücksichtigen. 
So werden die Interessentinnen und In-
teressenten persönlich durch den ganzen 
Prozess begleitet – von der ersten Kontakt-
aufnahme bis zum Einzug. Frau Bieri freut 
sich, Ihnen nähere Infos zum Projekt Balti 
Center anzugeben.

Bild und Text: zVg

In der Boulderhalle in Bassersdorf klettern Kinder und Er-
wachsene an farbigen Griffen die Wände hoch. Ein vielsei-
tiges Kursangebot sorgt für Spass, Training und Sicherheit. 

Was ist Bouldern?
Bouldern ist Klettern auf Absprunghöhe ohne Seil und Sicherung, 
dafür mit weichen Matten auf dem Boden. Es macht Freude, ist ge-
sellig und trainiert Körper und Geist. Die Routen sind im Vergleich 
zum Seilklettern sehr kurz.

Bouldern für alle
Bouldern ist in der Schweiz im Trend und kann von jedem aus-
geübt werden. «Wir bieten sportliche Herausforderungen für 
Anfänger und Fortgeschrittene» sagt Florian Roth, Inhaber und 
Betreiber der Halle. Die Niveaus der Kletterprobleme werden mit 
farbigen Zetteln markiert. Doch wofür sind die weissen Affenzet-
tel? «Diese Zettel markieren spezielle Routen für Kinder. Die Ab-
stände zwischen den Griffen sind hier kürzer als bei den normalen 
Routen» so Roth.

Einstieg mit der ganzen Familie
Für einen einfachen Einstieg ins Bouldern gibt es im GrindelBoul-
der spezielle Angebote für Familien, Paare und Freunde. In einem 

Schnupperkurs werden die Kleingruppen in den Sport eingeführt. 
Danach können sie frei bouldern. Pizza und Getränke sorgen für 
das leibliche Wohl. Neben den Familienkursen gibt es auch Ein-
steigerkurse für Einzelpersonen, Technikkurse sowie Kinder- und 
Jugendtrainings. Auch Kindergeburtstage können im Grindel-
Boulder gefeiert werden.

Seit 11 Jahren in Bassersdorf
Vor rund 11 Jahren hat Florian Roth die Boulderhalle gegründet: 
«Um einen genügend hohen Raum zu haben, mussten wir zu-
nächst ein Stockwerk rausnehmen lassen. Dann wurden die Klet-
terwände gebaut und die Matten verlegt.» In der Anfangszeit hat 
Roth fast alle Arbeiten selbst gemacht. In Zwischenzeit hat er ein 
engagiertes Team von rund zwanzig Personen, welches sich um 
das Wohl der Besucher kümmert.

Text: Nadja Rüegg

Weitere Infos: 
grindelboulder.ch 
facebook.com/Grindelboulder
instagram.com/grindelboulder
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Immo-Tipp Kursangebot

Aktuelles Flächenangebot in Bassersdorf Klettern im Grindelboulder in Bassersdorf 

Kontakt
Apleona Schweiz AG
Chantal Bieri
mieten@apleona.com
044 878 77 77

Mehr Infos
www.balti-center.ch

Büro-/Gewerbeflächen

bis 3’100 m2

Rütiring 7/16, Bassersdorf

Zu vermieten:

Verfügbar ab Herbst 2024

www.balti-center.ch

Gestalten Sie 

die Räumlich-

keiten mit!

Chantal Bieri Beim Bouldern werden Kraft, Beweglichkeit und Koordination trainiert. 

DANKE, dass Sie unsere INSERENTEN berücksichtigen.
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Die nächste Ausgabe der Gewerbezeitung erscheint am 

Dienstag, 12. September 2023

Redaktions- und Anzeigenannahmeschluss ist am

Montag, 28. August 2023

Der Bezirksgewerbeverband Bülach gratuliert 
den von uns unterstützten und gewählten Kan-
didatinnen und Kandidaten zu ihrer Wahl in 
den Kantonsrat. Der BGVB freut sich, dass neun 
von ihm unterstützte Personen gewählt wor-
den sind. 

Es sind dies: Michael Biber, Linda Camenisch, 
Thomas Lamprecht, Barbara Grüter, Doris Meier, 
Christian Pfaller, Daniela Rinderknecht, Romain 
Rogenmoser und Roman Schmid. Den Nicht-Ge-
wählten gratulieren wir zu ihren guten Resultaten 
und zollen Respekt und Dank für ihren Einsatz, wo 
und wie auch immer für das Gewerbe im Bezirk 
Bülach.

Für die Gewählten wird es wiederum keine leichte 
Legislatur werden. Der Kantonsrat hat sich zwar 
leicht nach rechts bewegt, eine klare Mehrheit der 

Bürgerlichen wurde aber leider verpasst. Es wer-
den vier harte Jahre, dem Linksdruck entgegenzu-
halten. Die beiden klar links regierten Städte Zü-
rich und Winterthur geben Themen vor, welche 
dann von Links-Grün auch in den Kantonsrat ge-
tragen werden.

Soziale Wohnbaupolitik, Ausbau der Verbotskultur 
im Bauwesen, exzessiver Support von Velowegen, 
Tempo 30 auf Haupt- und Durchgangstrassen, 
kostentreibende Energiestrategie und vieles mehr 
werden die bürgerlichen Kantonsräte fordern. 

Alles, was sich Links-Grün wünscht, kostet Geld. 
Das politische Programm der Linken lautet: «Ich 
will, aber du bezahlst es!». Das ist zwar hinlänglich 
bekannt und bewiesen, aber diese Erkenntnis ist 
noch nicht bei allen Teilen der Bevölkerung ange-
kommen. Nur so lässt sich meines Erachtens erklä-

ren, weshalb nur etwa 30 Prozent der Bevölkerung 
an der Wahl teilgenommen hat. Offenbar ist der 
Leidensdruck noch zu wenig stark. Erst wenn je-
der einzelne es direkt im Portemonnaie spürt, wie 
teuer der linksgrüne Sozial- und Umverteilungs-
staat ist, wird sich diesbezüglich vielleicht etwas 
verändern.

Den gewählten Kantonsrätinnen und -räten wün-
sche ich viel Freude an der Arbeit in den Kommis-
sionen und im kantonalen Parlament. Da der Rat 
seit Anfangs 2023 neu und vorübergehend in der 
reformierten Bullingerkirche tagen wird, hoffe ich, 
dass sich der Kantonsrat bei seinen Entscheiden 
manchmal auch auf die Bescheidenheit und Tu-
genden von Huldrych Zwingli besinnen wird. 

Text: Urs Remund, Präsident BGVB
Foto: Parlamentsdienste Zürcher Kantonsrat

Kantonsratswahlen

Kantonsratswahlen 2023: Rückblende

«SENKEN SIE 
JETZT DEN 
STROM- 
VERBRAUCH 
MIT DIESEN 
5 TIPPS»
www.enaw.ch/stromspartipps

Kontaktieren Sie uns für ein individuelles Angebot:
customer-care@cbuy.ch / +41 44 782 88 77

Sind Sie bereits auf der Suche 
nach den diesjährigen 

Geschenken für Ihr Personal 
oder Ihre Kundschaft? 

 

Mit unseren einzigartigen 
Geschenkkörben bieten wir 
Ihnen die perfekte Lösung! 

Passende Geschenke für 
Personal & Kundschaft

Ihr Ford Haupthändler in Bachenbülach

Bächliwis Auto AG 
Zürichstrasse 63 - 8184 Bachenbülach
Tel: 044 860 32 31 - Email: info@baechliwis.ch
www.baechliwis.ch

Fräsen, Drehen, Schleifen –  
wir sind bereit für Ihre  
Herausforderungen

Weieracherstrasse 5
8184 Bachenbülach
Tel. +41 44 860 95 80
info@schiessmechanik.ch 
www.schiessmechanik.ch

Lehrstelle als Spengler/in und 
Flachdachabdichter/in 

Für den August 2023 haben wir noch freie Lehrstellen zu vergeben:
Spengler/in EFZ, Abdichter/in EFZ und Abdichtungspraktiker/in EBA

Alle weiteren Informationen sowie unsere Anforderungen
an Dich, findest Du auf unserer Homepage unter

www.carl-meier-sohn.ch

Bewirb Dich jetzt per E-Mail: cms@carl-meier-sohn.ch

Hardstrasse 10 • 8303 Bassersdorf • 044 368 33 33


